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Landestrauer.
' * Ein trauerndes Deutschland stehtz heute, da sich der

roteS. November 1918 zum erstenmale fährt , an der Gruft
eines Toten, eines Erschlancnen. Und möaen jene, die das
Alte erschlaaen haben, sich heute noch so freudenfeiertoll
gebärden, wir willen, auch sic sind nicht froh aeworöeu
ihrer Tat , Sie saaten: Das Alte war schleckt, wir mußten
es stürzen, um etwas Volleres an seine Stelle zu setzen.
Aber sie zerstörten die Ordnung des staatlichen Gemein¬
wesens. ohne eine neue Ordnung bereit zu halten , sa ohne
überhaupt eine neue Ordnung zu haben. Denn was sie für
neue Ordnung hielten, das war U n ordnung,

Oder bildlich gesprochen: Die deutsche Nation ist ein
Weinberg, aus dem pflegliche Züchter einen Edelwein zogen,
der in dem Falle der alten deutschen Reichsordnung zusam-
menachalten wurde. Die Unzufriedenen von damals
saaten, das Solz , aus dem das kraß gemacht war , sei schlecht:
eS nehme dem Wein die Freiheit, sich zu seiner edelsten Reife
zu entwickeln. Darum gingen sie hin, als sie die Pfleger
und.Hüter des Weins vertagt hatten, und rissen die Bänder
von 'ftjtt Raffe, sodaß die Dauben auseinanderftelen und
der Inhalt davonfloß. Sie gaben dem Wein zwar die
Freiheit. aber das war ihre  Freiheit , und die führte den
Edlen in die Golle. Da sind wir setzt!
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Zwar, der Weinberg steht noch: aber wie sieht er aus!
vertreten und zerwühlt der Roden, zerrillen und ohne Halt
tie Reben! Wenn sie glauben, in der neuen Berfaffung ein
besseres Faß gezimmert zu haben, so werden sie aus
diesem verlotterten Weinberg doch nie einen edlen Wein
riehen, weil ihre Wirtschaft mehr als unpflegkich. weil sie
zerstörend, weil sie tötend ist. DaS haben sie eingesehen:
aber sie haben nicht den Mut der Ehrlichkeit gehabt, um
zu der guten und bewährten alten Grundform offen zurück-,
zukekren. Was sie von der alten Methode übernahmen,

ihre neue halten zu können, ist vielmehr gerade das,
was schon früher alS unangenehme Nebenerscheinung un-
erwünscht war und noch heute der Todfeind jeder Freiheit
ist: der von ihnen früher so scharf bekämpfte brutale
llwang. Oder, um weiter im Bilde zu bleiben : sie Se¬
talten ihre zerstörende Kulturmethode bei. stellen aber
wohlbewehrte Weinbcrasschützenauf. um die Vögel abzu-
iitießen. Blut ist ihr Dünger.

Es muß wieder anders werden!  Das ist die
?omna. die heute am Jahrestage der Tat vom 9. November
1918, die heute am Grabe der alten Ordnüng ausgegebcn
wirb. Die Unfähiakeit muß gestürzt und der Tüchtigkeit die
BtitUttÄ des Wiederaufbaues in die Sand gegeben werden,
vereint und national miissen mir daran arbeiten , Deutsche
wit Deutschen! Das Gift des Internationalismus muß

- tcraus. wenn der nationale Körper wieder gesunden soll.
Mnü auch nimmer kann er aesunden, wenn seine Glieder nach

-elbstäudiakeit streben, weil der Zentralkörver krank ist.
^ie Sand , die sich dem Körper nicht willig fügt, ist keine
Sand mehr, ffe ist ein totes Stück. Und der Körper, dessen
Ed nicht gehorcht, ist ein Krüppel. Wir wollen sein ein
^nzsg Volk von Brüdern , in keiner Not uns trennen und
«efahr. Dieses Schillerwort sollte heute der Rütlischwur
»er besonnenen und guten Elemente des deutschen Volkes
Kut. Und nicht nur der Deutschen in Deutschland, sondern
»uer Deutschen überhaupt. Deutsche aller Länder vereinigt
«uch! Es geht um die Geltung des Deutschtums schlechthin,
^  Deutschlands, das durch internationale Kräfte von der
riste der selbständigen Nationen gestrichen werden soll. Die
Iotc  Internationale will uns vernichten, weil sie im ge¬
ordneten nationalen Deutschtum das stärkste Hindernis
»»aen die von ihr nnaestrebte politische Weltherrschaft er¬
stickt. Die aoldene Internationale will uns zu ihren Skla-

machen, will unsere geistigen und phnstschen Kräfte aus-
»uten, um arbeitslos sich in den Genuß der Werte zu setzen.

das deutsche Volk, wie kaum ein anderes , zu schaffen in
»r Lage ist. Unsere nationale Produktion soll der Zins

internationalen Kapital? sein. Der Sozialismus kann
n? ittjjjt hindern, er schwächt das nationale Unternehmer-

und schwächt dadurch gerade den Stand der Arbeiter,
j” ** er zu schützen voraibt. In parteipolitischer Trübung
^ Sehschärfe erkennt die Sozialdemokratie nicht die Wur-des eigentlichen, des internationalen Kapitalismus,

nationale Unternehnwrtum hat mit iüm nichts zu tun:
P ^ ber Schöpfer aroßcr Werte, die das gesamte Leben

e» Nation heben. Es arbeitet und schafft: im Gegensatz
J1* eigentlichen Kapitalismus , der arbeitslos die eigen«

ermehruna nur durch Zinsanfall sucht. Die Sozialdemo-
Ij^ ie hätte den Unterschied zwischen dem Arbeitscharalter

nationalen Unternehmerkapitals und d«m Ausbeutungs»
Walter des internationalen goldenen Molochs in demerkennen müssen, als sie selbst als regierende
I durch Sozialisierung Unternehmer zu werden per¬
lte . Sie bat ffch doch der sogenannten kapitalistischenAr-. ''swethode anvallen Müllen, wenn sie nicht in kürzester

Wki iegliche Schaffens, und Berdienstmöalichkeitverlieren
Fundament unter sich selbst zerstören wollte. Aber

gaL-fo fenttt trotzdem nicht ihren großen programmatischen
: T*?m. sie vertröstet von neuem und haut Schlöller auf. di§

^onde liegen. Aber die Arbeiterschaft beginnt hellsehend

z» werden und nachzudenken. Und das Ergebnis dieses Den¬
kens ist eine Abwanderung von der internationalen welt-
bürgerlichen und sozialistischen Demokratie entweder zum
Anschluß an den ärgsten Feind seder individuellen Ve.
tätiguna . zum Kommunismus, der neue und große Zu-
kunftsphantome aufstellt, oder zu dem Teil des deutschen
Volbes. der. jeder Internationale abhold, in der fleißigen,
ehrlichen Gemeinarbeit den einzigen Weg zum Wieder¬
aufstieg erblickt. Und das ist das einzige erfreuliche Er¬
gebnis dieses ersten Jahres der Republik: alles andere ist
Trauer . Scham und Entrüstung. Ziellosigkeit. Unfähigkeit,
Niedergang , wohin man blickt. Schieber und Wucherer be¬
herrschen die Wirtschaft und die wie Pilze aus der Erde
schießenden Nergnügunasstätten. Zunehmende Verarmung
und damit Sckritt haltende sprunahafte Aufwärtsbewegung
der Loben sh altuna lallen der Leiden Ende nicht absehen.
Revolutionäre Herrschsucht rinat blutig um die Macht:
Gesetz, Recht und Ordnung sinh Erinnerungen aus ver¬
gangenen Ketten. Ruinen überall! Das ist das Eraebnis
des ersten Jahres des sozialistischen Regiments. Ein Trauer-
taa wird der 9. November für alle Zukunft Deutschlands
bleiben. Solana « dies Reaiment anhält, wird kein neues
Leben aus den Ruinen blühen. B. G.

*

Daß der Stand des WertvcrhältniffeS unserer Mark
aeaenüber der AuSlandswühruna. also die sogenannte
Valuta , ganz direkt die Preise bestimmt., weiß heute sedeS
Kind. Dieses Wertverhältnis ist heute ganz erschreckend
schlecht, und wenn es her Reaieruna nicht bald gelingt. der
Entwertung der Mark Einhalt zu tun. ist die Kata-
strovbe unausbleiblich.

Der schweizerische Stunt
aalt vor dem Kriege etwa . M. 0,80
am 1. November 1918 . . . . „ 1,37

.. 6. „ 1919 . 6,75
Der holländische Gulden

galt vor dem Kriege etwa . . . M. 1,70
am 1. November 1918 . . 2,80

6. ., 1919 . 14,—
oder umgekehrt

der Wert einer Mark
war vor dem Kriege . . . . . . »i . Franc 1,25
am 1. November 1918 . . . . . . . .. 0,78

.. 6. „ 1919 . 0,15
der Wert einer Mark

war vor dem Krieae . . . . . holl . Gulden 0,60.
am 1. November 1918 . „ 0,36

„6 . „ 1919 . „ 0,07
die Mark ailt also jetzt K

in der Schweiz . . 15 Centimes
in Holland . 7 Cents

Diese Kahlen reden eine furchtbare Sprache
Am 1. November 1918 war nicht nur der Krieg zu Ende

sondern auch unsere Niederlage bereits besiegelt, denn schon
anfangs Oktober war unser Gesuch um Waffenstillstander¬
gangen Ein mehr als vieriähriaer Krieg und unsere
Niederlage konnten also den Wertstand der Mark nur ver¬
hältnismäßig unbedeutend werfen gegenüber dem einen
Jahr seit der Revolution

Diese .Kiffern bedeuten. 'S'aft das deutsche Volk alle Nah¬
rungsmittel aus dem Ausland fünf- vis sechsmal so teuer
bezahlen muß als vor einem Ialir . Na» dem Auslands¬
preis richtet sich der Inlandspreis . Alle Lohn- und Gebalts-
^eigeruueen wirken demgegenüber wie der Trooftn ans den
heißen Stein . Heute aber wird uns von den Sozialdemo¬
kraten. nnabhäuaiaen und avhänataen. Ae Revolution als
die Erlösung des werktätigen Volkes gepriesen. Unerhörte
Teuerung und Not sind in Wirklichkeit ihre verhänauis-
nollen Folgen. -

ZweiMinuten-Er?nner«ng§feier an den Waffen¬
stillstand in Enaland.

mz. Amsterdam.  8 . Nov.
Da>s Reuterbüro meldet aus London, daß der König

von England ein Schreibe» an alle seine Völker richtete,
worin er sie anfforderte. am 11. Nov., 11 Ubr morgens,
der Stunde , in der der Waffenstillstand nnterzeichnetwurde,
jede gewohnte Tätigkeit, alle Arbeit, jeden Laut, alle Be¬
wegungen. jedes Geschäft und Vergnügen zwei Minuten
lang eiuzustcllen in Erinnerung der großen Befreiung vom
Wektgemcizelund zur ehrfurchtsvollenErinnerung au die
ruhmreichen Toten. Der Minister deS Innern teilt mit,
daß Maßnahmen getroffen wurden, «m alle Züge -anzu¬
halten . Die Polizei wird irden Verkehr auf der Straße
anhaltrn.

Die Zündenböcke in Bulgarien.
mz, Sofia.  8 . Nov. (Havas -Neuter .j

Tie Negierung ließ in Sofia die hcrvorraqendsten Mit¬
glieder der Partei Radoslawows verhaften . Die offiziösen
Blätter erklären diese Maßnahmen mit der - Notwendigkeit,
die Mrantwortuna derfenigen festziistellen, die Bulgarien
in den Krieg gebracht hätten . Die Regierung will Ver¬
handlungen mit den benachbarten Staaten einleiten , um die
Auslieferung des früheren Zaren Ferdinand . RadoSlawvwS
und mehrerer Generale zu erreichen

Geringe Aussichten auf Ratifikation
in Amerika.

mz. Amsterdam,  7 . Nov.
Die „New-Dork Times" melden, daß nach Ansicht führen¬

der Senatoren die Aussichten auf die Ratifikation des
Friedens Vertrages infolge der Drohung der RegierungS-
d.'mokraten und der republikanischenGegner des Friedens--
vertrages , gegen die Ratifikation zu stimmen, wenn Sie
Vorbehalte des Ausschusses nicht angenommen werden,
gering sind. Eine von den republikanischen Führern vor-
genommene Stimmenzählung ergab, daß 81 Republikaner
und 5 Demokraten für die Ablehnung des Friedensver--
trages sind. _

Uebergabe der österr. Ratifikations¬urkunde.
mz. Paris,  6 . Nov. (HavaS.j

Der Präsident der österreichischen Delegation übergab
am Mittwoch abend dem Generalsekretär der Friedens¬
konferenz Dutasta die Ratifikationsurkunde deS FriebenS-
vertrages von St . Germain. Der österreichische Bevoll¬
mächtigte fügte ihrer Uebermittlung einen an den Präsi¬
denten der Friedenskonferenz gerichteten Briftf bei. welcher
besagt, daß Oesterreich von fetzt ab. und ohne das Inkraft¬
treten des FriebcusvertragS abzuwarten, feine VerfassungS-
bestimmungen den von den Mächten im Friedensvertrag
festgesetzten Grundsätzen rmgepaßt hat. So wurde u. a. die
Bezeichnung „Deutsch-Oesterreich" durch die nunmehr fest-
skehi.'nde „Republik von Oesterreich" erseht, ebenso wurde
die Klausel abgeschafft, nach welcher Deutsch-Oesterreich einen
Teil des Deutschen Reiches bildet, welche Klausel, obwohl
sie nur eine innere nationae Richtbestimmung ist, bis jetzt
in der anläßlich des Zusammenbruchsdes alten Oesterreichs
proklamierten Berstzssuna figuriert hat. Oesterreich hat
dadurch seine äußere Politik den Ansichten der Großmächte
untergeordnet und vertraut vollständig auf ihren Schutz.

Die Rriegrgefanßenen in Rumänien.
mz. Berlin.  8 . Nov.

Die Reich,szentralistelle für Kriegs - und Zivilgefangene
teilt mit . daß die schweizerische Gesandtschast in Bukarest
auf Betreiben der deutschen Regierung nochmals um Be¬
schleunigung der Maßnahmen zur Heimschaffung der in
Rumänien befindlichen deutschen Kriegsgefangenen ersucht.

Heimkehr aus dem Grient.
mz. Berlin,  7 . Nov.

Die Reichszentralstelle für Kriens- und Zivilgefangene
teilt mit : Mit Heimkehrern aus Aeanvten treffen in
Bruusbüttelkooa der Dampfer „Gnldjemal". voraussichtlich
am 10. Nov.. der Dampfer ..Christian Nebe" voraussichtlich
am 13. Nov. und der Dampfer „Akdenis". voraussichtlich
am 15. Nov. ein. Der Dampfer „Guldiemal" hat außer
226 Offizieren 1100 Ostafrikakämpfer, 129 Kämpfer von der
Palästinafront . 80 Mann von der Besatzung der kleinen
Kreuzers „Breslau " und 307 Zivilisten an Bord. Der
Damvller „Christian Nebe" bringt 2371 Personen mit. dar¬
unter 30 Offiziere und ' 28 Mann von der Besatzung deS
Kreuzers „Breslau ". 2302 Mann von der Palästinafront
und 14 Ostafrikakämpfer. Mit dem Dampfer „Akdenis"
kommen 41 Offiziere und 1823 Mann sowie 122 Zivi¬
listen an. _

Erleichterung der Blockade.
mz. Berlin,  7 . Nov. sAmtlichj

Die internationale WafsenstiNstandskommission hat Frei,
führten für Leichter an der deutschen Küste zuaestanden,
jedoch nur für den wechselieitiaen Verkehr zwischen den
deutschen Häfen. Diese, zwar nur aerinae Milderung,
aeaenüber der über den deutschen Schiffsverkehr in der Ost¬
see verkiäneten Sperre ist von Wichtiakeit ftir die Kohlen-
versorauna der ostpreußischen Häfen.

Der Papst und die soziale 5rage.
mz. Versailles.  8 Nov.

Der Privatberichterstatter des „Echo de Paris " meldet
aus Nom . der Papst werde in der ersten Sülftr des Dezem¬
ber ein Konsistorium abhalten und eine Rede über die Zcit-
ereianiffe , vor allicn Dinae» über die sozialen Fragen,
halten , die den Heiligen Stuhl interessieren.

was heute möglich ist.
Aus Staßfurt  wird berichtet : Die sozialdemokratisch!«

Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung hatte einen
ihrer Genossen für den Posten des zweiten BürgßrmeistcrS
ausersehen , den Arbeiter Wiczorowski , konnte aber die
Wahl nicht vornehmen , da der Genannte wegen Meineides
eine Zuchthausstrafe verbüßt hatte . Nachdem man an den
preußischen Iustizmintster wegen Löschung der Strafe
petitioniert , aber keine Antwort erhalten hatte, fuhr man
kurzerhand nach Berlin . Das Resultat war . daß Är Justiz-
minister sich dem Druck der Genossen fügte und die sofortige
Löschung der Meineidsstrafe verfügte . Daraufhin ist nun
Wiczorowskt zum Bürgermeister von Staßfurt gewählt
worden.

Wenn dieses Beispiel nachgeahmt wird , können wir
noch allerhand erbauliche Dinge erleben . Zuchthäusler gibt
es noch genug im Deutschen Reichet
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Die btreikseuche.
mz.  München.  8 . Nov. Die christlichen Gewetkschas-

kku Münchens lehnten übe Arbcitsrnüe für Samstaa und
die Reüolutionsfeier , wie sie von den Betriebsräten und
be» sozialdemokratischen Parteien beschlossen wurde, enk-
fchiebe« ab und vdrlanaten von ihren Mitaliebern . auf der
ganzen Linie zur Arbeit zu erscheinen.

mz. Paris.  7 . Nov . sHavas .l Die Gewerkschaften der
Eisenbahner von Paris llinksufriaer Stadtteils nahmen
eine Tagesordnuna an. in der die Arbeiter aufaefordert
wenden, am Fretdaa Nachmittaa die Arbeit niederzulegen,
tun gegen das langsame Fortichreiten der Amnestiecmgelegen-
beiten aeaen den Eingriff in Rußland zu protestieren. —
Das ..Echo de Paris " schreibt dazu: Gewisse Führer der
IConfÄäration qönörale du Travail würden es gerne sehen
dass ssch die Bewegung am Vorabend der Wahlen verallge-
mern würde. Man ist in der Umgebung Clavailles immer¬
hin optimistisch aestimmt. Man ist der Ansicht, das; die Ver¬
teilung der Flugschriften nur einige wenige mitreißen und
die Gesamtheit der Eisenbahner der Padiser Staatsbahnen
nicht beeinflussen wird . Der Bund der Eisenbahner hat ssch
die entscheidenden Schritte Vorbehalten.

mz. Barcelona.  7 . Nov. Am Montag wurde eine
aus R-rbeitaebern und Arbeitnehmer zusammengesetzte Kom-
missson gebildet, die eine Lösung der durch die AuÄverrnna
aeschgsienen Lage berbejssihren soll. Der Bürgermeister von
Barcelona wird dieser Kommission auch angeboren.

Die Zeftunasverleaer haben beschlossen, kein Personal
einzustellen. das den aeaenwärtia bestehenden Gewerkschaf¬
ten anacbört. Man glaubt , Heß die Reaiernna die gegenwär¬
tigen Arbeitergewerkschaftenanflösen und eine neue, obliga¬
torische Arbeiterorganisation den Arbeitern Vorschlägen
wird. Die Lage ist unverändert.

InLernaLionale Arberisfonferenz.
mz.  A n a p o N s , 7. Nov.

Die 6. Vollsitzung der internationalen Arbeitskonferenz
beschäftigte sich mit der Frage des A cht st» n d e n t a g e s
oder der 48-Stundenwoche. M a r j o r i b>»nks legte

namens der Arbeitgeber im Gegensatz zu der von dem
Organisationsausschuß ausgearbeiteten Vorlage einen Ent¬
wurf vor, der zwar die 48-Stundenwoche anerkennt, aber
den Ausfall an Nahrungsmitteln und Maschinen' ansstieichen
und die verwüsteten Gegenden so wiederherstellen will, dass
die Rückkehr zu normalen Verhältnissen so schnell als
möglich erreicht wird. Es ssnd darin ferner Maßnahmen
für Arbeiten im Interesse der »at onalen JZerteid; 'nng und
56 Stunden Arbeitszeit für gewisse Betriebe , ferner Zusatz-
stunden. die- jedoch 300 im Jahre nicht überschreiten dürfen,
vorgesehen. Die holländischen uvh italienischen Arbeitgeher¬
vertreter sprachen dagegen. Jouhaux  erb arte, d e
Ärb-eitergrnppe könne unmöglich einem derartigen Vor¬
schlag zustimmen. Die meisten Arbeiter verlangen außer¬
dem noch einen Halbfeiertaa am Samstag . Noten  s be¬
tonte, daß die holländischen Delegierten gegen jeden Antrag
stimmen würden, der nicht dem Grundsatz der 48-Stnnden-
woche Rechnung tragen würde. Gompers  sagte , es fei
besser, die Konferenz vertage ssch. bis der Achtstundentag
völlig angenommen sei. Die amerikanischen Arbeiter ver¬
engten wenigstens den Achtstundentag tn^ einen « alb-
seicrtaa Samstaas . Nach längerer Dskuffirn über ver¬
schiedene Anträge wurde beschlossen, sämtliche Abändernngs-

- anlrä -ae einem Sond ^rgnssHukr zu Überwerfen, d-er me
gesamten Fragen des Achtstundentagesund der 48-Stunden¬
woche bearbeiten soll. _

Lin Fürst von Golikin als Hochstapler verhaftet.
<D Frankfurt  a . M.. 8.^ ikov.

Die Kriminalpolizei verhaftete in Bad Homburg den 42-
sähriaen ehemaligen russischen Rittmeister Nikolaus von
Maklokoff.-Fürst von Kolitzin. wegen,erheblicher Betrüge-
reien und .Hochstapeleien. Der Kürst, der st ch feit Februar
in Deutschland gufhült. hat zghlre cbe Kn,fleute dadurch
um Hunderttansende Mark geschädigt, daß er ihnen Hanöets-
geschäfse in Rußland in Aussicht stellte und „ch-daraufhin
Vorschüsse zahlen ließ. Der Füvst lebte; hier ^ größten
Stil : Trinkgelder von hundert Mark täglich waren sur rhn
nichts Seltenes . _ _

KtJtje M « ktzungen.
Bei seinem Besuch in Strasilmrg hat sich der, französische

Ministerpräsident C l e m e n c ca u auch aus benetzten deut¬
schen Boden begeben. Er besuchte Kehl auf der bad ichen
Rheinseite und das in der Nähe liegende Fort KtEach.

Der Schweizer  Bunbesrat plant durch Verrvttlnng
Frankreichs Forderungen an Deutschland ^« stellen für
Schäden,  die Schweizer wahrend des Krieges in Belgni
und Nordfrankreich und zur See erlitten.

Die „Neue Züricher Zeitung " veröffentlichst ettiftt Ar¬
tikel von deutscher Seite , der Beweise dafür anführt , daß
England im September 1917 zn Friede « Sv er
TuKöen  mit Deutschland bereit war und bereits Schritte
unternommen hatte. Alle Minister , außer Lloyd George.
seien dafür gewesen. _ ■

wenn dar Herz spricht . . .
Originalroman von Anni Hruschka.

(S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
. Es zuckte und wetterleuchtete in Frau Schindlers Gesicht.

Welch seltsamer Zufall ! Graditsch . . . ne kannte es wohl,
dos stolze Herrenschloß am Nera . Die Leute hatten, es ihr
«a damals aezektzt. als sie törichterwciie hlnaerent war in
die Gegend, um einer Sterbenden Ruhe zu schassen.

Es war umsonst aewesen Und sie hätte später nie daran
Senken mögen, denn nach ihrem Sinn war dieie Reise nie
gewesen. . .

Nun tauchte alles wieder vor ihr aus. als sei es aestern
gewesem Wer sie schob die alten Bilder gewaltsam von
sich. Den Brief ballte sie zusammen und schleuderte ihn in
eine Ecke.

Was schrie- Anneliese da von „verzeihen, zu thr zu
riehen nicht mehr arbeiten zu . müssen und soralo'°m
Alter"? « erlangte sie sich das etwa? Arbeitete, sie nicht
«ern? VSuckte sie iemand? Gottlob nein!

..Verzeihen, in Gottesnamen ia. Jeder ist seines Schick-
Ms Schmied, und Anneliese würde schon eines TaoeL sehen,
was sie sich einaetauscht hatte für ihre sichere Stellung , ihre
Freiheit und Unabhängigkeit . . .

Sie aber sollte man nur in Ruhe lassen. Ihren er-
warten Altcrsvfennig hatte sie. mehr brauchte sie nickt. An
Anneliese war ihre Pflicht nun auch vollendet.

Wer freiwillig bas Nest verläßt , mag nun allein weiter
klieaen. .^

Iw - diesem Sin » beantwortete sie den Brief der
Mae » Kram

• Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 9. November.

Unsere Hauptgeschäftsstelle
wird, solange die Bekanntmachung über Licht- ««d Kraft-
stromerkvarnis lstehc vorliegende Nummer) ist Kraft ist,
von morgens 8 bis nachmittags Uhr geöffnet sein.

Verschärfte BerSrauchseiuschränknng sür elektrische Ar¬
beit und Gas. Es wivdMUf die heute veröffentlichte neue
Verordnung des MagistMs verwiesen. Die im Einver¬
nehmen mit der französischen Behörde erlassenen verschärf¬
ten Bestimmungen sind unbedingt notwendig, weil die er¬
warteten KoMnzufuhren zu den städtischen Werken bisher
ausgeblieben sind.

Lebensmittelverteilung . Auf den im Anzeigenteil abge¬
druckten Wochenverteilunqsplan des Magistrats wird ver¬
wiesen. Eine Kartoffelverteilung konnte, im Bcrteilnngs-
plan zunächst nicht angesetzt werden. Es ist für ausfallende
Kartoffeln Ersatz vorgesehen: trotzdem hofft der Magistrat,
daneben mich noch Kartoffeln zur Verteilung bringen zu
können. Besondere Mitte lung darüber , sowie über die
Fbesschverteilung. ergeht im Laufe der Woche.

Fleischverteilnng. Das städt. Fleischamst teilt unS betr.
Fletschverteilung mit, daß nicht für die ganze, sondern
für die- halbe Do)e Corned-Beef 10 Fleischwarken abge¬
geben werden müssen.

Kurhauskarten für Einwohner und Bewohner der Nach¬
barorte für das Kalenderjahr 192 0 gelangen vom 15. Nov.
ab cmr Schalter im Werkehrsbüro, sowie am Eingang zum
Kurhaus zur Ausgabe. Preise usw. siche Bekanntmachung.

Die Verakirchenaemeiude wird von ietzt ab ieden Monat
einen Genreindvabend zur Besprechnna kirchlicher Fragen
abhalten. Der erste findet am Sonntaa . 9. November, im
Gemeindehaus Steinggsse 9 abends 8 Uhr statt. Professor
Fresenius  wird über den Limbnraer Kirchentag be¬
richten. UUe Gemeind'eolieder sind willkommen.

Die diesjährige Kollekte für den Zentralwaisenfonds
wird in der Zeit vom 19. Noveinber bis 18. Dezember d. I.
abgehalien werden. — Wie alljährlich ist auch diesmal die
Nachricht über die allgemeine Waisenpflege in Nassau von
1918 in dem bekannten Heftchen, zusammengcstellt vom
Lande sh auptwapn Krekel,  wieder erschienen. Der Be¬
richt gedenkt den bedden hochherzigenStiftungen des Geh.
Sanitätsrats Dr . Otto Vogler in Euls . der dem Zentral-
waisensonds weitere 1090« ) M. hinterlassen hat, und der
„Margarete Wendenius-Sstiftung". die dem Zentralwa,,en-
fonds 200 M0 M zugeführt hat. Durch die Hanskollekte
sind im Berichtsiahre für den Zentralwaisenfonds und den
Lanidarmenverband 66106 M. davon im Stadtkreis Wies¬
baden 2832 M., eingegangen.

Gestohlen wurde am 5. d. M. nachmittags ans einer
hiesiaen Mnsiikschule die einem Künstler gehörig« wertvolle
Brat 'che Die Bratsche ist ein echtes altes Mciiterinstrn-
ment sAmati). Zweckdienlich? Mitteilungen zur Wieder¬
erlangung des Instruments nimmt die Kriminalpolizei
entgegen.

Standesamts-Nachrichten vom 7. Nov. .Atcrb e f a l l e:Am 6. Nov. Forstrat a. D. Oswald Krito. 80 Jgbre . Kmd
Emilie Schmidt. 1 Monat: Ehefrau Dorothea Hochsteftn. »eb.
Ott. 68 Jahre : Witwe Katharine -öebel, aeb .iritz. 76 Jahre. —
Am 7. Nov. Rcntnerin Henriette Kauwertz, 79 Jahre.

Ikurhaus , Tdeater , vorträoe » Vereine » usw.
Tanz - Tee im Knrhaus.  Für Montag ist wieder

ein Tanz-Tee im Kurhanie angesetzt. Der Eintvittspreis emschl.
Tee und Gebäck beträgt 15 M,  Zuschaucrkartcn. für die Gallcrie
berechtigend, kosten5 M

Nass . Land estheatzer. . Zum Gedächtnisse Schillers,
dessen 160. Geburtstag auf den 10. Nov. d. I . iallt. bringt das
LandeLtbcaier heute Sonntag eine Gesamt-ckuffubruna des
„Wallenstein". Nachinittags lim 2 Uhr beginnend gehen„Wallen-
steins Lager"« anschließend„Die Piccolomim und abends um
7 Ubr „Wall!̂ isie ins Tod" in Szene. Die Vorstellungen bemn-
nen viinktlich um 2 und 7 Ubr. - In der am Montag w »
führung gelangenden Over „Der Eoangellmann singt .rraule-in
Dankewitz zum ersten Ma!̂ die Partie  der „Magdalene.

Aus«Wau und Rachbargedieten.
b'c- Flörsheim . 7. Nov. Der in der ganzen Umgebung

bekannte^Z '.mmermeister Diatthäüs Mohr 2. dahier ist im
70 Lcbensiabr aestorben. Er hatte noch das Gluck, einige
Tage vor seinem Tode seinen aus der Gefangenschaft
zurückaekehrten Sohn wieder.zusehen.

* Bad Hombura. 7. Nov. Auslösung des Kur.
o r che ste r s. Die Kurverwaltung Bad Hombura v. d. H.
beschloß die Auflösung des Kur- und Sinfonie -Orchesters
zum 1 Avril 1920. da sie die fortgesetzten Anforderungen
der Orchestermitalieder nach Gehaltserhöhungen nscht er¬
füllen bann. Bei Erfüllung der Forderun -n wurde der
Kurctat mit 4M 000 Mark aeaen 800M Mark mr ' tahre
1913 belastet, während der Gcsamtetat nur 548 64o Piark
beträat.

Irr Graditich war es >an diesem Abend noch stiller und
einförmiger als sonst. Der Graf batte mit seiner Gemahlin
am Nachmittag noch einmal im Kavaliersslünel alle Ẑimmer
inspiziert, die für Sie erwarteten Rekonpalcszteinen ein¬
gerichtet worden waren . *

Uebermoraen sollte der erste Transport Mit zwei Pslegc-
schwestern ankommen. Diesen zur Seite sollten die Damen
des Hanfes abwechselnd Pflcaedienst übernehmen. Die ärzt¬
liche Leituna beiorate Doktor Ranninger aus Dankt Dcarnu
und ein Stabsarzt aus der Stadt , der ieden Samstaa nach
Graditsch kommen würde. . ..

Im Erdgeschoß des Kavalicrilngels war eine Küche für
die Kränken einaerichtet worden, in der das nötige Per¬
sonal bereits eifricr hcrvmwirtschastete.

Die Kosten des Rekonvaleszentenhelms be,tritt der

^ "̂Jm ^Park . rinas um däs Kiesrondell, das der Fahrweg
vom rückwärtigen Parktor zum Schloß durchschnitt. waren
laubenartiae Sckiiivpen errichtet worden für ein vaar
Dutzend Lieaesttt'hle. Bon dort hatte man ickone Ausblicke
in den weitläuitgen Park mit seinen Banmaruppen und
Rasenslächen. und die Sonne konnte beinahe den ganzen
Taa ibre warmen Strablen auf d-as von uralten r,inoen
und Ulmen aeaen d-en Wirr-d aeschntzte NonHell bermeder-

Bon hier aus sah man auch am hübschesten die alte
Schloßruine, die am Ende des Parkes auf einem Huael
stand und tebr malerisch aussah unter dem darnnterliegen-
den Weiher mit seinen Wasserkünsten. Hängebirkengrupven
und NadelhiKzwäldchen. .

Das Rondell sowie ein aroßer Te,l rlnasum mit zahl¬
reichen mehr oder weniger lauschiaen Ruhevlätzen war aus¬
schließlich zur Benützung der kranken Offiziere bestimmt.

vermischtes.
Schweres Explosionsunglück in Hokland. In einri

Färberei in Gouda tHolland) platzte ein Dampfkessel unh
zerstörte die ganzen Anlagen. Man kennt die Zahl der
Opfer nicht, nimmt aber an, daß es zwölf Tote gab.

Eine Falschmünzerbande in München verhaftet. Sest
Monaten fahnden die Kriminalbehürden . wie uns unser
Mitnrbeiter drahtet, nach den Herstellern der gefälschten
Fünszigmarkscheine. Nun wurden in München der gchtimd.
zwanzigiährige Kaufmann Henne als Haupttäter und An¬
stifter. der vierundzwanziaiährige Lithograph ©wett
Nayer. der viernndzwanzigiähriqe Chemiker und Zeichner
Hermann Krach und ein Druckereibesitzer perhaftet. Die
Verhafteten baden gestanden, für 40 909 Mark Fünirigmark-
scheine fertiaaestellt und in Verkehr gebracht zu haben. Auf
Anraten eines Frankfurter Kaufmannes , der ihnen gesagt
hatte, das falsche Geld bringe man in Millionenbeträaen in
Frankreich unter , sollten nunmehr Tausendmarkscheine her-
gestellt werde». Die Vorbereitungen dazu waren schon
im Gange. r _ ;

Sinn 9. November!
Die weiland erakteste Institution.
Von weltumfassender Reputation:
Die preußische Staatsbahn lieat heute brach! —-

Eine Schmach!
Ein Winter voll Sorgen Lebt Deutschland bevor.
Wie ihn noch kein Kriegsjahr herauf uns beschwor:
Die arößte Kartoffel- und Koblennot! —

Parolet rot!
Und unsere Finanzen ? — Papier . Papier ! —
Kein Volk in der Welt ist verarmter denn wir:
Es aärt und es kriselt, zuguterletzt kracht's ! —

Erzveraer macht's ! ^ M
So stehen wir heute im ganzen Land
Bor Eberts Throne mit leerer H^nä-
Und — kondolieren mit bitterem Blick —

Zur Republik! ^
Wiesbaden. _ ^ °kob Eaerwlf. |

Zonnlagsgedanken.
Also sprach Schiller:

Immer strebe zum Ganzen! und kannst du selber ker»
Ganzes werden, als dienendes Glied schließ' an ein Ganzes
dich am! ^

Des Gesetzes strenge Fessel bindet
nur den Sklavensinn, der es verschinaht!

*
Weh' dem, der zu der Wahrheit geht durch Schuld^

Sie wird ihm ninrmerniehr erfreulich sein!*
Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern,
in keiner Not uns trennen und Gefahr.

6 . Not.
3 proz . Rente . . . .
Italiener.
Russ . kons . I, II . .
Spanier .
Türken funlf .) . . .
Türkische Lose . .
Metropolitain —

V. K.
60 .2C

L . K.
60 50 Banqne Ottomane . . .

Rio Ttnto.

V. K.

"l875

151 -50
70 -60

l °cy7-
70 .60

Debeers.
Fastrand.

1105
64 ' -

135 . -Randmlnes . . .

L.I.

IsM
l082
P4l-13s.-

GEGEN

SCHNUPFEN
DESINFIZIERT NASE UND RACHEN .

VERHÜTET ANSTECKUNG /

Sehr raech
und sicher

wirkend
ErhritlA»
Apotheke*

Zahnpaste machtdie Zähne bien*
dend weiß, wirkt

. . .. .i n .. . antiseptisch , be»
seitigt Zahnstein sowie üblen Mundeeruch . überall erhältlich.

Hauptlchrittleuer: Bernhard Grothu «.
Verantwortlich Mr deu.Iche und °^ wärtige Politik : B. Gr,ihn »,
sur Kunst. Wtsseiiichast, UntervaltungS- und vottSwtrt.ichustUch-- ^
« . E. Etienberger;  für Ltadt - und Landuachrtchten, Gen ^ .
Sport : H - t » , Gorren,:  sür die Änzelgen: Jeh . B - hi - - '
Druck u. Vertag der Wtedbadeuer Verlag » . Au ft alt  G .m. ».»

iümiltch i» Wiesbaden.

Der Graf und die Gräfin batten sich auch hier selbst no^
einmal überzeugt, ob ihreBefehle ausgeführt worden waren.

Dann hatten sie im Teezimmer mit Grattn L-essa Gre
zach, der Schwester des Hausherrn , die Stlftsdame war. M
gewöhnlich aber in Graditsch wohnte, den Tee c>enomme-

Shon da empfanden sie die ungewöhnliche Stille _*
Haus beklemmend. Beim Abendessen wurde ne fast vem
lick. Es war das erstemal, daß Triri . die sonst stets i»>i
Unterbaltuna sorgte, fehlte. ^ „ rtrr.

Jetzt aber, wo Tante Sessa. wie die Stistsdame ™
gemein genannt wurde, sich unter einem Vorwand
fernte — „natürlich um wieder mit der Mamsell zu trat '«
und alle Nentakeiten der Gegend dnrchzusprcchen. » «
Bruder spöttisch bemerkte —. jetzt wurde es ganz

Die Gräfin versuchte eine Pltzience zu legen. Aber
ging nickt. Sie war zu zerstreut. Ihre Gedanken s«w^
ten immer wieder zu ihren beiden Jungens
im Feld stand, und Willfried. der ihm morgen dahin wm
sollte — und der nun wohl gemütlich mit Sck'w .
Schwägerin und Nichte irgendwo beisammen saß und *
schied feierte . . . narfifW
. Die Glücklichen! Fürs Leben gern wäre öre Gr°'
heute morgens mit nach Wien gefahren. Aber weder *
gard noch Hertha, die den Plan zu dieser ..Ueberrwchun^
reise" gefaßt hatten , hatten sie zum Mitkommen aufgetor

Der Graf stapfte, seine Abendzigarre rauchend, tw ^
mach ans und ab. Ihn äraerte heute alles , was er am

Besonders, daß die Schwiegertochter sogar Jra»
Kläger . TririS Erzieherin , gerade heute für drei Tage
nrlanbt batte, um BerwanNe zu besuchen.

Mit Fräulein Kräaer hätte man dock wenigsten?
Schackvartte machen oder io die Zeit totschlaaen kostv . -
^ ^. f lFvrtsetznng folgt.)
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War ist uns SdjtOer?
Von H e i n z Go rr e n z.

„Er glänzt uns vor , wie ein Komet entschwindend . un-
^iLlich Licht mit seinem Licht verbindend ."
c Nichts vermag besser und tiefer als dieser Satz aus
Goethes Nachruf auszudrücken , was uns und allen Zeiten,
^x^nae eS eine deutsche Sprache , Sitte , Kultur und Kunst
'ifii' Schiller , der größte deutsche dramatische Dichter , ist
un & fdtt wird . Der unendliche , in der Sphäre des Ewigett
geborene Glanz seiner Werke wird immer wie die leuchtende
Notschaft vor den Sinnen der Deutschen stehen , daß ihre

OfJßlf Lew Cl » ItUiU | v *wjv 4.v
„ er te solche über Zeit und Geschehen erhabenen Kultur-
aiiter ' schuf, immer zum Höchsten im Werden der Welt
keimen ist, so lange es sich auf das Große besinnt , das
im Schoße seiner Geschichte ruht . Besonders in Zeiten
ker Not und Armut wird Schiller , der in ihr das Höchste
on Idealismus , Glauben und göttlicher Würde des reinen
Menschtums schuf, wie ein Wegbereiter , wie ein führender
Lotse im Sturme des wogenden Alltagsmeeres stehen.

Seltsam , daß wir die 160. Wiederkehr seines Gebnrts-
tages an dem Tage feiern , der als der erste Gedenktag
her Umwälzung uns wird , deren Wirkung ans die Kultur
unsrer nächsten Zukunft wir noch nicht zu überschauen
vermögen ! Wie alle armseligen Epigsnen die Werte der
Großen durchschnüfse ' n . um - irgendwo t u Teilchen zu
finden , durch das sie den Meister als Zeugen sür ihres
Keistcs Kleinheit verwerten können — io haben auch d e
«Sglinge dieser trostlosen . Revolution den Schöpfer der ,
Räuber " , des „Fiesko " und des „Teil " als ewciSträgcr

für ihre Alltagsgedanken beschlagnahmt . Gewiß war auch
Schiller wie jeder schöpferische Geist ein Mvvlntionär
Gewiß focht er im Sturm und Drang seiner eingezwängte'
fugend ln den „Räubern " gegen die „verdorbene Welt " ,
gewiß bekämpfte er im „Fiasko " die alten erstarrter
Staatssormen , gewiß schrieb er im „Tcll " das Freiheits
drama schlechtweg . Aber sein Ideenkampf hatte nichts
acmcin mit dem „sinnlosen Walten roher Kräfte " . Er
wußte baß die „Wohlfahrt n ' cht gedeihen kann , wenn sich
die Völker selbst befreien " . Daß d« Mensch allein durch
seine Sitte  frei und mächtig sein kann . So mögen die
Würgerbanden " , die heute umhcrziehen . denen nichts

Heiliges mehr gilt , die alle Bande frommer Scheu gelö,!

haben , und aus deren Munde die „Freiheit und Gleichheit"
der Zerstörenden schallt , die Hände von dem reinen Genius
deS großen Schwaben lassen . Die Himmelsfackel , die sie
an «seinem Lichte entzünden wollen , strahlt ihnen nicht , in
ihren Fäusten kann sie nur Unheil bringen , nur Städte
und Länder ein äschern.

Denn noch niemand entfloh dem verhängten Geschick.
Und wer sich vermißt , es klüglich zu wenden.
Der mutz es selber erbauend vollenden!

Nein , unser Schiller , ist nie und nimmer der ihre!
Wenn er um Freiheit kämpfte , waren es der Menschheit
große Gegenstände , die ihn bewegten , galt sein Kamps der
Sitte . Ordnung , Wahrheit und Schönheit . So beklagte er
die Dürftigkeit seiner revolutionären Zeit , die „den Geist
aufrege , ohne ihm einen Gegenstand zu bieten " . Mit
keinem Wort streifte er die armselige Not seines Seins,
hochbeschwingt schritten setzte Gedanken ihren Ewigkcitswea,
sollten sic die Menschen mit sich reißen , daß sie den ganzen
„Unrat der Wirklichkeit " , wie er schrieb , von sich würfen.
Die ganze Welt war diesem deutschen Kleinstädter unter¬
tänig : „Die Jungfrau von Orleans " und „Maria Sttrari " ,
„Die Brartt von Messina " und den Freihe tSkainpf der

-Schweizer konnte er mit der unbewußten Sicherheit de»
genialischen Bildners zum sprühenden , leuchtenden Leben
erwecken . Er glaubte mit der ganzen Glut seiner reinen
Sittlichkeit an das Schöne und Adelte « im Menschen , der
jauchzende Schwung und die lohende Pracht seiner Verse
sind ein Sp ' eaelbild seiner glühenden Seele , seines stürmisch
pochenden Herzens.

Seine Gedanken waren erfüllt mit groß angelegten
Kampfesbildebn . Siegesfanfaren , Trommel - und Sch werte r-
klana schreckten ihn ans se'Nen Träumen , noch ans seinem
Sterbebette ließen ihn , dessen Demetriusfrngment aus dem
Schceibti ' che laq , diese Phantasien über Völkerkampf und
Bölkerleid nicht aus ihrem leidenschaftlichen Bann . Sein
Genius , der ganz zu Hanse war im Schiialslande der
Menschheit , im ewigen Kampfe des Irdischen um Recht
und Freiheit , hat alles vovans geschaut und gestaltet , was
daS deutsch " Volk ergebt und empfunden hat in 8cm Jahr-

- hundert nach seinem Tobe . Die Gebilde seines ausgesprochen
!m Historischen und Politischen wurzelnden Geistes sind
uns wie daS Vermächtnis eines Apostels ewig gültiger
Wahrheit und Weisheit nenwrden , deren Tiefe ganz zn
erfassen , daS köstlichste Streben jedes denkenden Deutschen
sein muß , *

Damit das Gute wirke , wachse , fromme,
Damit der Tag dem Edlen endlich komme!

So beweist es einen erfreulich sicheren Sun des Leiters
unserer vornehmsten Bühne , -wenn er den "Zeitgenossen der
neudeutschen Umwälzung nicht eines jener Revolutions-
üramen zum Gedächtnis des Großen spendet , sondern mit
dem größten historischen Drama der Deutschen , dem
„Wa l l e n st e in " . den Geburtstag seines Schöpfers feiern
läßt . Nirgends tritt stärker und glänzender ..als in dieser
gewaltigen Darstellung des „Weltgerichts " , das ihm immer
die „Weltgeschichte " bedeutete , die Größe der Gestaltungs¬
kraft , dir Wucht der Gedanken , die funkelnde Pracht
Schillerscher Wortknnst in die Erscheinung Hier ist
deutsche drarnatische Kunst in höchster Vollendung . Die
Fülle der CHarMeve , die unerhörte Prächtigkeit der Ban¬
kettszene oder der Audienz des QuestenNerg , öle kühne-
Technik , der grandiose Aufbau des als Ganzes wie ein
meisterhaftes Prunkgebäude wirkenden Dramas sind schlecht¬
hin genialisch . Deutsch in der Form , unerreicht in der
deutschen Literatur , sind seine Gcstrlten mit aller Schönheit
deS deutschen Idealismus erfüllt , mit aller Kühnheit der
deutschen Freude an der Wirklichkeit erschaffen . Der sehen
und werten kann , empfindet vor diesem Werke die für uns
Deutsche unsagbar schöne Gewißheit , daß der größte Künst¬
ler in der Geschichte des Theaters ein Deutscher ist , daß
es kein vollendeteres dramatisches Kunstwerk  alS de»
„Walleustein " g -bt!

Was ist uns Schiller ? Eine Flamme , an der sich" alle
deutschen Herzen immer entzünden , die sür die ewigen
Güter der Menschheit schlagen ! Ein Wegweiser , der zum
Lande der Schönheit führt ! Ein Fels , der im schmutzigen
Meere armer Tage wie ein Zeichen Gottes steht , an dem
alle Wogen der Kleinheit und Niedrigkeit zerschellen . Ein
Trost für aste Deutschen , die an den ewigen Wert und die
ewige Macht alles Guten , Mahren und Schönen glauben ! N

In tiefster Not hat Schiller das Höchste geschaffen , was
M -enschengcist und Menschcnglaube erdenken und erstreben
kann . So mosten wir seine Werke als ein Symbol werte » ,
seine Worbe als ein Vermächtnis wahren . Damit in seiner
tiefsten Not unser deutsches Volk an seinem frohen Glauben
und der Kraft seines Geistes gesunde . Damit es die Gott¬
heit , der seine Feuerseeft ! huldigte . anfnehme in seinen
Willen , um durch sie aus der erbärmlichen Enge des arm-
'eligeu Tages hinausgeführt zu werden in die Welt reinicr
Gebanken und neuer großer Ideen!

Denn hinter ihm in wesenlosem Sch ' ine >
y lag . was uns alle bändigt , das Gemeine!

r

J  Spezial -Abteilung in wollenen Sportjackenund wollenen gestrickten Kimonos
• 1 > VLt . von Mk. 78 .- bis

~\

Damen - Moden
Langgasse 20.

Erstklassige preiswerte Fabrikate.

J

LebenSlilittel-Lmeiiimg
für die 46. Woche vom 10.—16. November 1919.

s?0 Gr . Margarine zum Preise von 105 Psg . je 100 Gr.
r-d Gr . Zucker „ « 59 „ .. Pfund
iR Gr . Haferflockcn „ „ .. 70.
125 Gr . Reisgrieß bczw. Reis „ „ „ 249 „ „
250 Gr . Marmelade „ „ „ 140 „ „ „
250 Gr . amerik . Gerstenmehl
« mm vcrbill . „ » 67 „ „
»XKjjfert. Suppen lmarkensr .s ,. „ » 50 „ „

Als Ersatz für ausfallende Kartoffeln werden verteilt:
259 Gr . Rohnen zum Preise 'von 259 Psg . ie Pfund

Gr . Haserflocken zum Preise vyn 76 Psg . te Pfund
LonderverteUuna

. . . für Kinder im 8 —6. Lebensjahre : <
"v Gr . Maisgricß zum Preise von 169 Psg . je Pfund

von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungs-
stellcn gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haus-
baltsausweises.

Mitteilungen.
. Fleisch and Kartossel ». Besondere Mitteilung im Laufe
"" ÄOi 'I'.P TSTrf»tTif rtFmtmnr +pt“Woche bleibt abznwarten.

Wiesbaden , den 9, November 1919.
Der Magistrat . 0*729

Bekanntmachung.
» Die französische Behörde gibt bekannt , daß ft« UnterrichtS-
urü lAbend-Kursc ) in der französischen Sprache sür Er-

. Eene kostenlos erteilen will , und zwar:
«' ™r solche, ohne jede Vorkenntnisse der französischen Sprach «,

mr solch«, mit Borkenntnissen in der französischen Sprache.
, Interessenten ivcrden gebeten , sich in der Zeit von 8—12
fr von 8—5 Uhr Rathaus . Zimmer 57, «inschreiben zu wollen,
oberes wird noch durch die Zeitungen bekannt gegeben.

Wird verösskntlicht , Wiesbaden , den 8. 11. 19.
__ Der Magistrat . (5731

Bekanntmachung.
iir ^ ssagdpachtgeld-Antkile für die Zeit vom 11. August 1917
8iJ0 . August 1919 können bei der Stadtbauptkasse . Rathaus.

2. vormittags von 8 bis 12 Uhr , in Empfang ge-
werden.
Erhebung der Beträge , vom 16. lfd . MtS . ab , wird

Wiesbaden , den 3. November 191S.
Stadthauvtkasic . (5680

Spedition
J .4 G. ADRIAN
Bahnhofstrssse 6 Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223

Versandt von Gütern, Lebensmitteln
und . Reirgepäck von und nadr dem be¬
setzten Gebiet . - Transportversicherung.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
462t
J

Bekanntmachung.
Vom 15. November 1919 ab gelangen im VerkehrSbllro , so-

>üie am Eingang zum Kurhaus « KnrhanSabonnemcntskarten für
daS Kalenderjahr 1920 zur Ausgabe . Die Preise sind folgende:

Für Einwohner:
die Hauvtkartc 60 Mk.. die Beikarte 24 Mk.

Für Bewohner der Nachbarorte:
die Hauvtkart ^ 75 Mk.. die Beikarte 40 Mk.

Die Karten berechtigen vom Tage der Lösung ab zum Be¬
suche deS Kurhauses.

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 8, November 1919.

_ Stadt , Kurtaxvcrwaltung . (5732
In unser Handelsregister A Nr . 261 wurde heute bei der

Firma „I . W. Weber " tn Wiesbaden eingetragen , daßndic Firma
erloschen ist.

Wiesbaden , den 3. November 1919.
Das Amtsgericht , Abteilung 17. <A 6?z

Verordnung
über die Einschränkung des Verbrauchs

von elektrischer Arbeit und Gas.
Im Einvernehmen mit der französischen Behörde werden

ans Grund der Verordnung vom 21. Juni und 3. Oktober 1917
(Reichsgesetzblatt S . 543 u. 879) 'mit sofortiger Wkrkung fol¬
gende verschärft « Einschränkungen im Verbrauch von clcNrischcr
Arbeit und Ga ? angeordnet:

1. Der Verkehr der Straßenbahnen in der Innenstadt wird
vollständig eingestellt , mit Ausnahme der Linie Hauvtpost-
Jnfanteriekaserne , die am Tage mit sHstlindigem Verkehr,
abendS von 5—9 Uhr mit Üstllndigem Verkehr betrieben
wird . Die Außenlinien werden bis abends 8 Ubr während
der VerkehrSstunben für Arbeiter und Büroanaestellte mit

ständigem Verkehr , in der übrigen Zeit init ^ stiindigem
Verkehr , betrieben . Die Linie nach Mains wirt>

des ganzen TageS bis abends 8 ULr mit Hstlindigem Ver¬
kehr betrieben . . —

2. Der Verbrauch an rlektrischcm Licht und GaS in sämtliche«
Privathäusern wirb auf 60% deS Verbrauchs im Kalender¬
jahr 1918 festgesetzt. Von 10 ilhr abends biS 5 Uhr mor-
gen ? ist der Verbrauch überhaüvt verboten.

3. Die Stromlieserung für Elekironroioren von 3 ? 8 .-Lvistmrs
an wird nur für 4 Stunden am Tage freigegeben .^ Den
Fabrikbetrieben werden die Stunden , in denen sie di« Elek-
Romotoren benutzen dürim . von der Verwaltung der
Wasser - und Lichtwerke besonders mitgeteilt . Alle anderen
Betriebe , irr denen Elektromotoren verwendet werden,
haben drefelben in der Zeit von M3 Uhr zu benutzen , wo¬
bei jedoch die Motoren in jedem Betrieb im ganzen nur 4
Stunden laufen diirfen . In keinem Falle darf der monat¬
lich- Strom -Verbrauch der Kvaftstromabnebmer mehr als
50 % des Verbrauches im Kalenderjahr 1918 bettagen.

4. Der Verbrauch von elektrischem Lickt und GaS in den Laden¬
geschäften , Privatbüros . Banken usw. wird von Anbruch
der Dunkelheit an verboten . Die genaue Zeit , von der ab
die Benutzung von GaS und Eleftrizität verboten ist . ;v
wöchentlich festgesetzt. Für bie Woche vom 9.—15. No¬
vember 85 . Is . gilt hierfür die Zeit von 3 )4 Ubr nach¬
mittags ab . Die Ladenbesitzer diirfen nach Ladenschluß in
ihren Privaibüros wöchentlich 2 Kilowattstunden elettrischeS
Licht besw . 2 Kbm . Gas für Erledigung der Büroarbeiten
verbrauchen . ■ .

5. Vergnügungsstätten . Konzertbauscr , Lichtspielhäuser und
Theater dürfen je nach Art ihrer Vorstellungen die Hälfte
bis bvsiviertel des jetzigen Verbrauches an elektrischem
Licht und Gas benutzen . Diesen VerbrairSern wird be¬
sondere Mitteilung über die zulässige Höbe ibves Ver-
broirches von der Verwaltung der Waller - und Lichtwerke
zngesten . Soweit diese Verbraucher ihre Lokale auf Grün¬
der Polizeistunde nicht schon um 8.30 Uhr schließen müllen,
ist von 9.30 ab die Benutzung von elektrischem Acht und
Gas verboten . ^ m r „ >

6. Schankwirtschafien werben auf 60% des Verbrauches an
elektrischem Licht und Gas vom Jahre 1918 eingeschränkt.
Die Benutzung von elektrischem Licht und GaS nach 8.30 Uhr
abendS ist verboten . „

7. Für Gastwirtschaften , Hotels und Pensionen gelten d,e-
- selben Einschränkungen wie für die Echankwirtschaften . so¬

weit die Restaurationen . EmvfanaSräume und andere,
zur gemeinsamen Benutzung vorhandenen Näume in Frage
kommeir Von 10 Ubr abends ab ist die Benutzung von
GaS und Elektrizität verboten . , _

8 Von der Straßenbeleuchtung werden nur noch die Nacht»
lamvcn in Betrieb genommen

9 Die Sperrstunden kür GaSabnehmer werden ausgedehnt
auf die Zeit von 8—11 Uhr vormittags und 2—4)4 Ubr
nachmittags.

10 . Zuwiderlmndlungen gegen diese Vorschriften unterUcgeu
neben dem Entzüge von elektrischer Arbeit und GaS de« ge¬
setzlichen Bestrafungen.

11 . Di « Verordnung vom 81. Oktober ds . St.  tritt hiermit
außer Kraft . ' -
Wiesbaden , den 7. November 1919.

Der Magistrat . <w*»
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Bekanntmachung.
Gemäß§ 2 der Gesetzes vom 29. fluguft 1919(R-G.-Bl, Seite 1491)

und mit Zustimmung der Zehner-Kurschusser der Nationalversammlung wird eine

Deutsche Ssm - Priiuien
ISIS

im Betrage von5 Milliarden Mark hiermit laut untenstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
I . Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden , rückzahlbar innerhalb von

80 Jahren laut Tilgungsplan (8 Milliarden während der ersten 40 Jahre und 2 Mil¬
liarden während der letzten 40 Jahre ).

II . Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar -Prämienstücken, das Stück zu
M. 1000, ausgegeben und ist in 5 Reihen, die mit I»itvA, B, C, D, E bezeichnet werden,
eingeteilt. Jede ' Reihe enthält 2500 Gruppen (von 1 bis 2500) und jede Gruppe
400 Nummern (von 1 bis 400).

III . Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:
1. Für jedes Spar -Präinienstück von M. 1000 sind als Gegenwart

M. 500 in 5%Deutscher Reichsanleihe mit Zinsscheinen, fällig am I. April
oder 1 Juli 1020, zum Nennwert (siche Ziffer 2 der «ntenstehyiven
Zeichnnngsbedinaunge«) .nnd M. 50« in bar einznzahle«.

2. Die Zuteilung erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung; ledoch werden
die kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt.

3. Gewirznverlosungen finden zweimal  jährlich am 2. Januar und % Juli
statt (die erste Gewinnverlosnng ausnahmsweise im März 1920 , der nähere
Zeitpunkt wird « och bekanntgeaeben) ; bei stder Gewinnverlosung werden 2500
Gewinne im Betrage von M . 25000000 gezogen.

Gewinnplan:
Gewinne zu M . 1 000 000

; „ „ 500 000
. „ „ 300 000 '

„ „ „ 200 000
„ „ „ 150 000 -

.. „ 100 000
ff ff ,, 50 000
„ „ „ 25 000
» „ „ 10000
- „ „ - 5 000
„ „ „ 3 000
„ „ „ 2 000

„ „ 1000

5
5
5
5

10
20
50

100
200
300
400
400

1000

M. 5 000 000
2 500 000
1 500 000
1 000 000
1 500 000
2 000 000
2 500 000
2 500 000
2 000 000
1 500 000
1 200 000

800 000
1 000 000

5. Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogenes Spar -Prämienstück nimmt
auch an den späteren Gewinnziehungen bis zu seiner eigenen Tilgungsauslosung teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan  entfallenden Gewinne erfolgt unter
Abzug von 10°/«.

6. Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverlosung (erstmalig jedoch
am 1. Aprij 1920), die Tilgungssummen , einschließlich der Zuschläge und des Bonus , am
29. Dezember j. I . gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt.

7. Vom Beginn des 20. Jahres ab steht dem Besitzer des Stückes das Recht zu,
die Rückzahlung desselben jeweils zum Ende des Jahres bei JnnehaltungHier Kündigungs¬
frist von einem Jahr zum Tilgungswert , d. h. zum Nennwert samt den zustehenden
Zuschlägen von M. 50 für jedes verflossene Jahr , unter Abzug von 10% 3U verlangen

Rückzahlungstabelle

Wenn die
Rückzahlung

am Ende
folgender

Jahre erfolgt

bei
Tilgung

M.

bei
^pdigunZ

M.

Wenn die
Rückzahlung
. am Ende
folgender

Jahre erfolgt

Bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

Wenn die
Rückzahlung

am Ende
folgender

Jahre erfolgt

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

1 1050 30 2500 2250 60 4000 3600
5 1250 35 2750 2475 65 42 50 3825

10 1SM 40 3000 2700 70 4500 4050
15 1750 45 3250 2925 75 4750 4275
20 2000 1800 50 3500 3150 80 5000
25 2250 2025 , 55 3750 3375

M . 25 000 0002500 Gewinne
- 4. Die Tilgungsauslosungen finden jährlich am 1. Juli statt.

Auf jedes zweite getilgte Spar -Prämienstück entfällt ein mit den Jahren
wachsender Bonus von M (000 bis M 4000.

Tilgungsplan : N -

I» bat Jahren
♦

Lilgims Bonus
Insgesamt

jährlich i
/ W.Stückzahl

jährlich

Gesamtbetrag
jährlich

M. || §| im einzelnen

(ScfamtBeixaa
jährlich

M.

1920- 1929 50 0M 50 000 0M 25 000 1000 25 000 000 75 000 000
1930- 1939 75 000 75 000 000 37 500 1000 37 5C0 000 112 500 000
1940- 1949 1M0M 100 000 000 50 000 1000 50 000 000 150 000 000
1950- 1959 75 0M 75 000 000 37 500 • 2000 75 000 000 150 000 000
1960—1999 50 000 50 000 000 25 000 4000 100 000 000 150 000 000

Ein jedes getilgte Spar -Prämienstück bekommt außerdem einen
M. 50 sür jedes verfloffcne Jahr.

Die Gesamtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und Bonus entfällt,
somit 2 900 000, d. h. 58 "/» der Zahl der Spar -Prämienstücke.

Zuschlag  von

beträgt

8. Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine Neue gleichartige Spar -Prämienanleihe
zur Ausgabe gelangen, so haben die Inhaber der Spar -Prämienstücke dieser Anleihe das
Zeichnungsvorrecht.

Steuerbegünstigungen der Spar -Prämienanleihe:
a) Befreiung eines Besitzes bis zu 25 Stück von der Nachlaßsteuer und

bezüglich derselben Stücke von der Erbanfallsteuer . Keine Nachlaß- oder Erb- :
anfallsteuer für die auf den Namen Dritter bei bet Neichsbank oder anderen.
vom Reichsminister der Finanzen noch zu benennenden Stellen auf 5 ^ ahre^
und mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis 10 Stück sür jede einzelne
dritte Person).

b) Der Vermögenszuwachs, der sich aus dem Besitze der Anleihestücke
gegenüber dem bei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden Vermögenswerte
ergibt, unterliegt nicht der Befitzsteuer(Vermögenszuwachssteuer).

Der Ueberschuß des Veräußerungswertes über den Tilgungswert bleikk|
frei von der Kapitalertragssteuer.

c) Die dem Besitzer der Stücke aus Grund der vorstehenden Bestie
mungen unter III, 3, 4 zustehenden Leistungen sowie der aus dem Verkauf o«
Stücke erzielte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Einkommensteuer\

' noch der Kapitalertragtzsteuer.
d) Bei jeder Art der Besteuerung werden die Prämienstücke bei einer

Stückzahl bis zu 50 Stück höchstens zum Nennwert , vom 20. Jahre ab zu»
Kündigungswerte bewertet. M

Zsichnungsbeöingungen:
1.

2.

Annahmestellen . Zeichnungsstellen sind die Reichsbank und die im osfiziellen Zeichnungs-
Prospekt aufgeführten Geldinstitute. Die Zeichnungen können aber auch durch Ver¬
mittlung jeder Bank, jedes Bankiers, jeder Sparkasse und Kreditgenossenschaft
erfolgen.

Zeichnungen werden
»ui MM. itn 10. bi?litfM, teil 26. Mmbw 1919

mittflos1m
entgegengenommen. Früherer Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten.

Zeichnungspreis . Der Preis sür jedes Spar-Prämienstück beträgtM. 1DM. Hiervon
find M. 500 in 5°/, Deutscher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und M. SM in bar
zu beglichen.̂ « onuar- Juii.ZiNl'en ausgestatteten Reichsanleihestücke sind mit Zinsscheinen,
fällig am 1. Juli 1920, die mit April- Oktober-Zinjen ausgestatteten Stucke mit Zins-
scheinen, fällig am 1. April >920, einzureichen. Den Einlieferern von 5°/. Reichsanleche
mit April- Oktober-Zinsscheinen werden au? ihre alten Anleihen Stuckzinsen sur 90 Tage==
1,25?f, vergütet.

3. Sicherheitsbestellung . Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10<*
des gezeichneten Betrages mit M- 100 sür jedes Prämienstück in bar zu hmterlcgen.

Berlin,  im November 1919 . ^

Die A44. Zuteilung . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt.
der Verteilung bestimmt das Reichsfinanzministerium.

5. Bezahlung . Die Zeichner sind verpflichtet, die zugeteilten Beträge bis zum 29. Dezember
d. I . zu begleichen- Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei der » j
Zeichnuna angemeldet worden ist. t , r ...

Sollen 5°|, Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden, so ist 1°8ie, I
nach Erhalt der Zuteilung ein Antrag aus Ausreichung von Schuldverschreibungen ,
Reichsschuldenoerwal,ung, Berlin SW 68, Oranienstraße 92/94, zu richten. Der Antrat

' muß einen auf die Begleichung der Spar-Prämienstückt hinweisenden Vermerk entvao
und spätestens am 20. Dezemberd. I . bei der Reichsschuldenverwaltungeingehen. Borori
zu solchen Anträgen mit Formvorschristen find bei allen Zeichnungs- und Vermutlungsste
zu haben. Daraufhin werden Schuldverschreibungen, die nur zur Begleichung von. ssp
Prämienstücken geeignet sind, ohne Zinsboaen ausgereicht. Die Ausreichung ersolgt gevuy-
irei und portofrei als Reichsdienstsache. Diese Schuldverschreibungen sind spätestens vw ^
20. März 1920 den in Absatz1 genannten Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen einzurcicy ^

>. tilsgabe der Stücke . Die Ausgabe der Prämienstücke erfolgt im Februar 1920; Schuld
buchgläubiger erhalten erforderlichenfalls bis zur ersten Gewinnoerlosnng im Marz n-o-
durch ihre VermittlungsstellenNummernaufgabe. Zwischenscheine sind nrcht vorgesehen- :

7. Umtausch der Kriegsanleihen . Die Reichsbank wird, soweit möglich, unentgeltlichj
Stücke von höherem Nennwert als M- 500 in kleine Stücke tauschen.

ReichsfinanzministeriuM
Anleihe-Abteilung. l^ W

Zeichnung durch Vermittlung jeder Bank, jeder Bankiers, jeder Sparkasse und rttedilgenosjenschast.
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Deutsche Spar- Prämienanleihe.

Unter Bezugnahme auf die nebenstehend abgedruckte Bekanntmachung
über obige Anleihe erklären wir uns bereit, Zeichnungen zu den Aus¬
gabebedingungen während unserer Schalterstunden oder brieflich ent-
gg=  gegenzunehmen , wie auch jede gewünschte Auskunft zu erteilen . =

Bankcommandite OppenheimerL Co.,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berte& Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Direction der Disconto-Geseliscfcaft Zweigstelle Wiesbaden,
Direktion der Nassauisdien Landesbank,

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden,
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.,
Gebrüder ftrier,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbadene. 6. m. b. H.,
Vorschuss-Verein zu Wiesbadene. 6. m.b. H.

<5719.

Damen -Strohhut - u.
Filzhut -Fabrik

Dieselbe steht unter erstklassiger Leitung.

Ich bitte die geehrten Damen
im eigenen Interesse Bestell¬

ungen auf Umpresshüte sof^ t
erledigen zu « ollen.

Anprobier-Formen nach den
neuesten Modellen stehen
Ihnen bei mir zur Verfügung.

Heinrich Fried Wiesbaden
Telephon 6599. Kirchgasse 50-52.

Zröbel
Vefchöftigungs - Arbeiten und Spiele

Jugendbücher
neu und antiquarisch
in großer KuswaHl empfiehlt

Vuirin 's Buch- und Papierham
Mod . Literatur — — Antiquariat

«heinstratze 89 Tel . 6244 . Ecke Schwalb . Straße.

Reizte  Neuheiten
Blusen - Morgenröcke

Unterröcke ^Blusenstoffe.
G«gr. 1882. Grösste Auswahl. Billigste Preise.

.Perrot Nadif, , sPBeL"S
Ecke grosse u. kleine Rurgstrasse. [5727

Unsere

Puppen-Hlinih
ist eröffnet!

3eöe Reparatur rojrö sauber
und fachmönnisrii ausqeführf.

Hlle eröenhllctien Crsafrteile wie: Köpfe,
Hrme, Seine unö ttänöe, sowie sämtliche
Zubehörteile in heroorragender Auswahl.

Blumenfhal.

aaaama xJUUixnjma ui-irTTrî i i mini

Peddigrohrmöbel
■ Bondootrohrmöbel ■
Korbmöbel - Holzmöbel

in Ja  weisser Lackierung, ? i
'in grosser Auswahl und

erstklassiger Ausführung
bei

HEERLEIN
Rohrmöbel -Fabrik

i Goldgasse 16.
1

DOOOOJDDODG □UUULlüUmOL
Telephon 4881.

_PI54Ti b Hi »ri ’g i i ■rr I

Hoil-iContor>* ♦

6 » m «Ii* H*

[5675

Asthma

Akkers Abtei-Sirup
Bronchialkatarrh , Rachenkatarrh,
Kehlkopfkatarrh,Husten,Heiserkeit
belegte Stimme, Grippe, Keuch¬
husten sind dasWirkungsgebiet von

,'5
(Akker -Sirup)

Besserung und Erleichterung bei sofortigem Gebrauch,
Preis der Flasche + 230 gr . Inhalt Mk. 4,—

,, ,* >, i 550 ,, „ „ 8.—
, ,, -s- 1000 12_

AKKER ’S ABTEI -SIRUP (nur echt mit Namenszug)
ist durch die Apotheken zu beziehen.
Eine Schrift über Akker ’s Abtei-Sirup

kostenlos durchL . I. AKKER  in EMMERICHa.Rhein

Grabdenkmal- und ßrkdhofskunst
IU.M0, pwiha« «:

(nlDUtfi * U. ÖtrOtUngfltUtfürDcnCoiala.Rnpf'.taajaiij.
Ctttjriariber. trH «,t6bnlCTi. JaniUtasruR» . Zrlrth. fr« ,!», »».

ItariM - MM
Rar 0 mM  wa JtajWirl», . ata RUtUmira. mm.

| Babnamtlich bestelltes RollfuhnmternehmenSr
♦ Büro : Südbahnhof IliSSbLävL . ^ , ^ , ^ . - ^ *. 1964

| Abholung und Versendung
♦ von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig
x festgesetzten Gebühren. *
Z Verzollungen . Veralckeruageu . T
5 -

Achtung T Neu ! Achtling I

Ligarettenmaschine
praktisch und einfach , eine Zigarette 2 Pfg.

Ph . Krämer , Langgasse 26.
Wiederverkäufer Rabatt . [,^»| Wiederverkäufer Rabatt

wla, »a»

©fündige Ausstellung von entwürfen

H^̂ oî eröbürnfmälrn^

Vordsnü Neuiseber Nafurwein- Vorstvigsror
Vereinigung Kbeingauor WeingutsborNzer.

Wein-Versteigerungen.
Am Mittwoch, den 10.. Donnerstag, den 41. n.  Freitag,
den 12. Dezember ISIS , je vormittags 11 Uhr Iäbt die
Staats. Domänen-Weinbau-Verwaltung

im Domänen -Versteigerungssaale zu Bfidaaheia a. u.

^ etwa 200/2  Stück
ihrer EdelgewSchse  aus den Domänenweinsüiern
AKmannsHause». RüdesHeim. Hattenheim-Erbach. Stein»
berg. Kiedrich. Elloille -Nanenthal und Hochheim ver>
steigern. ‘äkrtscr iucnioen der besten Halbstücke des Jahr¬
ganges 1918. gelangen nur QualitStSweine aus den
gute» Jahrgängen ISIS mid 1S17 zur Versteigerung.

Probetage für bir Herren Kommissionäre am 12. n.
13. Nov. — Allgemeine Prodeiag« am 25. n. 26. Nov..
sowie am 2. u. 3. Dezember, sämtlich von vorm. V Uhr
bis nachm S Uhr im Domänen-VerftrigernnsSsnale tu
Rüd -sheim.

Zu de» Probe » und Versteigerungenwerden Karten
zu je 10 Mark am Eingang »um Probe- bezw. Ver¬
steigerungssaale ausgegeben. Alles Nähere ist auS den
Versteigerungslisten ersichtlich, die kostenlos bezogen
werden können durch die
Staat !» Domänen - Wei nbau . und Kellerei-

direktion Eltville a . Rh. [F.318

iggpnrrrmniiiiguiiAMJuuiJux



t

i

Sonmag , 9. November 1919Wiesbadener ZeitungSeite 6 Morgen-Ausgabe

Telefon 778 u. 1362

Nach vollendetem Umbau findet von ü ©niag s SO.
ab der Verkauf wieder Opabesist ^asse Np>  16 statt

Täglich frische Zufuhren ! Grösste Auswahll Erste Qualitäten ! Billigste Preise.

RUe Sorten Hu&:nnö Sog* ^Rkonkmen , SarOeilen
mm,  gerSoAcrteM ^ |PHm  HollänO.üoHtieringc,echte

Beste Bezugsquelle für Wiederverkauf er und Grosskonsumenten.

Für m. Ostern aus der Volksschule kommenSteingasie 23. 1.. leeres 3 ioi.'i'
KZUfM

pi -jvat-

SchuSe

DotzK.Str .34.P .Ll!i.z.Mvbcicinst. den Sohn der guter Rechner und Zeichner ist, und
sich für Maschinen und Motore interefjtext,

und gute Einzclmarken Icuti
Bertramstrahe 20, l. Mansarde

ui oerm. ffllafer._ iFür grobes vornehmes Fcldstr , 10 Maus, kür Möbel Zu verkaufeneinst, n. verm
Mansarde mitKarlitrake 3, Herrn , u » C!ai *a

Bein
Kirchtjasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gasamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
Getrennte Damen-Abtellungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto -Korrente,
Stenographie,
Maschinen .Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein |
CSara Bein "~

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Waller n. SttvfmfipnpnMt. ^
»eeign. schlokartigcs Anwesen
mit Einrichtung 30/40 Zimmer
zu kaufen gesucht. Angebot« u.
„Mowo" an Rudolf Moste,
Mannheim._ (f 1478

Für
Erholungsheime u. Sanatorien

Schwalb S-tr . 73. 1.. 1 od 2 l.
Moni m. .Herd n. rnd Perl 4 gesucht.

Offerten unter , H . VE« an die Geschäf sstelle
ds. Bl ., Nikolasstrgste 11._ [*2934

Wietier eingetroffen A

za haben In jedem Quantum

Kohlenhdl ^ W . Weber,

Walramitr . 7. 1. Mani . m
Herd u. W. zu verm.

® Eeschüstsräume. Laaerkellerg
eara ®eebh «fw -naaoauaiB
21crtramstr.2ö. aröb Lad. liebst

Laaerr t . t> 9) Büro Stb 1

1 Paar (47 ct 1 fast nette »
kalshakenstiefel mit Laikkcm
zu verk. Sonnenberg . Talltr.

verschiedener
Laaerr z v N Büro

Rauimäunlsch«
Angestellteu. Lehrling

kündigen bis ,. .-g

Zv . n . t9.
ihre Mitgi edsebast in den
Betriebs- und Grtskranle».
kaffen und versichern sich in
der vorteilhaften &

mit und ohne Einrichtung Marktitr 12. 2. r
T Möbel-Einste'llen ui vm. f

Laden Frankenitr . 10. n. Ring.
mit oder olinp ?-Z.-Woim 4Jolff, Moos n. Co. G. m. b. H,.

mmobilien. BenSheim. i®14'9 Weliritzstr . 7
Laden m. o. olme Einrickt.

kn? i n Rbrinstr 3348u vermieten
Hoikestcr. löOam .hell u. lustig.

mit Waller u. Gas für 50 Ji
monatlich. Näberes Blüäier-
strabe 20 Hausverwalter , r

NiidesK.Str .34,?aaerr . i. Möb.o.
Wtst, m. el ? u. Kraitruita . +

Rerostr . 32, grob. bell. Raum.
12V0 -Y als Lagerraum ob.
Werkst, iok. ob. lvät . , u vm 1

'ffBBBaESBaHESiSS

S Große Wohnungen g
Sbb  7 it. mehr 3immer hoh

Lniienstrabe 6.
8. Et., bochberrichaitt. Wobn..
8 Zim. u. Sal. m. Erk. u. reich.
Zubeb.. List. Damvkbeiz.. Gas.
elektr. Licht etc. z. 1. Okt. ». v.
Näh. Büro Sotel Metravole . 4

Krankeubauie können z. 3t ? noch dringend
oder kranke Frauen Aufnahme finden,

bis Jl  20 .—. 5 Anfragen erbeten an den lei-
T>:r Vorstand. <5707

Im hiesigen
erbolungSbcdürstige
Tagessatz M 15 .—
tenden Slrst.

Krankenkasse.
Druckschriften versendet di-
Seschästsstelle Wiesbaden,
Sedanpiatz S. Zernruf 6185,

Geöffnet von 9 - 3 Uhr

Stellengesuche
Offene Stellen

» Meine Wohnungen a
bbbbbb 2 Zimmer bbbbbb
Lebritraiie 31, Man !.. 2 8im . u.

K.. Gas zu vermieten. Näb.
1. Stock. +

t 7>immer S

Schreiner perfekt in Küche u: HauS. sucht
vaii. Wrrkunaskr. in fein. ruh.
kl. Haushalt , wo Mädchen evtl.
Stundenfrau vorb. Off. unter
H. 73j) an die Geschäftsstelle d.(v21i3ö

GeldmarktKaufmännische
Frlvatschule

Heinrich LeSdier
Gegründet 1898.

Babrnbofstr . 2,
Ecke Rheinsirasse.

Beginn neuer

| Günstige Gelegenheiteni Zll
1 Kauf und SVlieie von
I herrschaftl . Villen
| und Etagen weist naeö

1J. Chr. Giütklidi.
K Tel. tztztztz. Wilhelm sii

gibt K . Kleine.
Besdiäftsslello Wiesbaden,
Luisenstr . 14, Stb . pt.
Spz.: 9-7,Sonn!.9-1. Rflcicp

finden
dauernd lohnende

Beschästiqnng.
Angeb.u z .459 a.d-Gesch.
d.Bl .. Niio ' asstr . ll . i»„ .

Bl .. Nikoiassirasie 11.

Kaule selbst geg. ioi. bar 2.
Svpoih. mit Nacklab. Oii . unt.
H. 728 a. d. Geich, b. Bl . Ri-
kolaSitrabe 11. _ ( •j935

Adlerttrobe 25. 1 Zimmer und
«lieh« <n vermieten._J Damen Klein und Ulfert,

Rüeinftr . 106, 3.. suchen zuver¬
lässige ehrliche

Zrau
für einige Stunden des Tages
oder Stütze für bauernd . i*

Adleritrabe 04. I immer und
Wwe.. sucht selbst. Wirkungs¬
kreis. Tüchtig und erfahren im
Haushalt . Off. tt. H. 727 a. d.
Weich, d. Bl .. NikolaSstvabe 11.

stücke , it vermieten
Heleuenitr 17 Dachz. u. Küche

12 .H  mtl aui ioi . ,U vm r Uauf - Gesuche
Hochstätteustr. 9, 1 Zim. u. K.

dintuieben 10—114 llbr . *
Sofort gesucht in kl. HauS-- Aeltere gebildet«Lndwigstrane 10. 1 H u . Küche

für 1-? Jl  mtl . Näb Laden s halt (Herr mit 1 Kindl ein
Mädchen

für alle Hausarbeit , nur solch«
mit Zeugn. oder Reier . wollen
sich melden von 3—5 Uhr Bier-

Lehriläne gern
zu  Diensten.DameRSmeebera 8. B u H i

Nkmcrk it . fr. 1 .4 st N . B . I. i
Waldstr. 32. 1 Zim . u. K. 4
8BBKBBBBBBBBBBBBBBBWohnungen olme nähere g
biobbr  Angaben bbbbbb
Ablerftr 25.1.. 1 kl. Wobn. z. vch
Helenenstrahe 10, Dacklogis zu

vermieten.

" Möbi. Wohnungen. Zimmer, Z
BBBWSBw.aniarden BBBBBB
Sarlstrabe 2. einfach möbliertes

Ziiiimer, Kochaas. *
Koelitr 2. Bt. Schlosst ». v *
Karlstr. 87, 2. r., möbi. Mani.

m Kochoi. a. l. Hausarb . z v.r
BSMBBBB Leere « BBBBBB
P «immer u. Mansarden "
BBHSIWBBBBBBBBWBBIBBB
1—2 idi3ne 1.3 . a. f. GeichästSz.

Berlin W35. Po’.sdamerttr
sucht nachmittags Beschäftigung
im Vorlesen. Musizieren uiw.
bei altem Herrn oder Dame.
Angeb. unt . H. 723 an d.
ö. Bl . NikolaSitr. 11. I1-2920

stadterhöhe 31.
BadhausSpsege

Kranzplatz 10. ck
Eigene Thermalque »«-
ö Thermalbäder
einsdil . Wäsche, Trinkkur»

Einzei-Ruheraum. •

Mainz.
Kaiser Friedrithstrasse 25.

Vorbild, f. Eins .Obersekun¬
da, Pr m̂ u.Abitur -, auch f.

Ordentliche

Putzfrau
sofort gesucht. 3u melden bei

Unterricht Dam . Taaes -u.Abendkurse.
Aua. 1917 u. ,̂ ebr. 1918 be¬
standen sämtt. Schüler der

S Miiisschiiier
erlangten nach kaum eins.
Vorbereit , d. Einj.-.̂ retw.-
Zeugnis und die Reife für
Gbersekunda. Prosp . frei-
Sprechstund. 11—*/*7 Ühr.
Fernsprecher 3173. (M. 1464

sucht Liebhaber zu guten
Preisen zu kauien. Off. unt-
di. 454 a. d. Geschchtsst- d.
Biaites Nlkolasstr . 11. [* »'

sosort gesucht.
Frau Helmert. Frtedrichstr^ 41Hinterhaus 1 Maier- u

Rheinstr .32 Eernspr . 3664
Französisdt , Englisdi,
Holländisch , Sdiwedisdi,
Russisch , Polnisch , L>
italienisch , Spanisch . ^
Nationale Lehrkräfte.

Guechfilder
emvf. sich für NeuomerM
Hotels . Pensionen u. be>
(Preiswerte reelle Be°rc
Off. u. H. 732 a . d-
Bi .. Nikolasitrasie IR ^j

in reinem und unreinem Zu¬
stande. jedes Quantum zu kauf,
gesucht. Oilerten unter H. 724
an die Geich, dieies Blattes
NikolaSstrabe 11.

aus guter Familie mit guter
Schuldild.. geg. monatl . tarifm
Vergütung sucht LeinenbauS
Georg Hofmann. Langgasie 37.N. Moriöstr . 35. 4°zu verm

«OBSBSK
Die Anwendung des Verfahrens

einfach und erfordert täglich kaum
Minute Zeit . r

Prospekt , 300 Adressen Gehellter
fast allen Gegenden , sowie die auttci» ,
Schrift über die Bruchkrankheiten
Bruchleidenden auf Wunsch vom >"»
Cöln am Rhein, Untersachsen hausen
kostenfrei zugesandt.

ohne
Operation
ohne
Beroisstörnng
auf Sprechstunde jeden Freitag

9 bis 1 Uhr.
Mainz

Heilung Bonifatiusftraüe 2Vio vonnaturgem.Wege



Graphisches Kabinett
Dauer - Ausstellung im I. Stock

An- und Verkauf.
- • . . [5530

Eintritt frei

Kirchgasse 39 -41

hofbuchhändler

Heinrich Staadt
Eahnhofstr , 6Wiesbaden

6713

Anfertigung kompletter Braut - Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mässigen Preisen zu führen.
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung , in der Taunusstrasse nahe dem . Berliner Hof

5108

Beckhardt ,Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M . BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse - Telefon Nr . 854

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen

Vorzügliche

Radierungen
erster Künstler
wieder eingetrotfen.

HCH. REICHARD
Kunsthandlung - Taunusstrasse Nr . 18

Geschaftsverlegung
Mein techrr. Geschäft befindet sich jetzt

Moritzstrahe Nr. 2t

PH. hch. Marx
Telefon 805/806 . Geschäftszeit 8 - 1 und 2 -5 Uhr.

Moderne Graphik
Alte Stiche

Aette 8 Morgen -?!usaabe. Wiesbadener Zeitung Sonntag , 9 . November 1919

Elegante Herren!, Jünglim KnabensKleiOung

Damen
Damen
Damen

in modernen Formen , Farben und Sioffarten , fertig und nach Mass.

Besonders preiswertes Angebot:

RostSme M. 158.- , 191-
Räcfte . . . . m.  3150, 72.50
IfOfSy prima Loden. Hfl. IS.*

in Loden , Gummi und Seide.

ly II reihig . . >

mit Falten , ,

HSFPCn ' JOppSSS ' RnZUQS zum strapazieren

JQagHngs:Jcppen=flnzügê 7... 7... .... .r.»
KnabcnOoppeiB̂nzüge

Grösse 38 40 42

Kirdigasse 56, Bruno Wandt Kirdigasse 56.
(5824

Korsett
Spezialfacons für starke u. schlanke Figuren.

Nur Friedensmaterialien in Stoffen und Zutaten.

Carl Goldstein
Wiesbaden , Webergasse 18 .
Anproben ohne Kaufzwang . ~ Telefon 605 . [4043

sdie CrtdbaU
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Frieilri «h*tr # »se ft Fernspr . 6« n . 6604.
SelieeM " V erkehr.

Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.
I ?n «t Jnn Tsilso VtXüiT»■ Verzinsung des Geldes . Leichte Verfügbarkeit
£  Ui Ucll illltaliCi . z. B. zur Zahlung von Redinungen usw. Aus-

sdiluss von Verlusten durdi Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Ffir die Deutsche Währung: lÄiWjSSf» S.
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdtäftsstunden

von 8'/» bis 121/. Uhr . 9195
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Beckhardt,Kaufmann 'S)Co. <**»A”" “- Damai-KonfAdon
Alleinige Verkaufs ^Niederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen - Industrie J. M . Baum

Telefon Nr . 854.Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Taillenkleider, Mantelkfeider, Jackenkleider, Gummimäntel, Sport¬
paletots, Strickjacken, Shawls,

Morgenröcke, Unterröcke, Matinees, Blusen in Flanell und Seide
Reichhaltiges Stoff - Lager

/ Anfertigung nach Maß in eigenen Ateliers
im Hause unter fachmännischer Leitung in kürzester Frist.

Bewährt gute Qualitäten ! Massige Preise!

Wir bitten um BeaAtung unserer Schaufenster E <fe KirAgasse u. FriedriAstr . u . unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe fajBgMM

15818

Bekanntmachung.
DRESDNER BANK

WILHELMSTRASSE 34.

K .V - 4

Nach der Gesetzes -Verordnung über Massnahmen
gegen die Kapitalflucht vom 24. Oktober 1919 dürfen
Zins - und Gev/innanteilscheine sowie ausgeloste , ge¬
kündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke von in¬
ländischen Wertpapieren vom 1. Dezember 1919 ab bei
den Banken nur noch gegen Vorlage der vorgeschrie-
benen Bescheinigung über die steuerbehördliche An¬
meldung der dazu gehörigen Stücke eingelöst werden.

Ohne solche steuerbehördliche Anmeldung dürfen
die genannten Scheine nur eingelöst werden , wenn die
Wertpapiere bei einer Bank zur Verwaltung hinter¬
legt sind.

Es empfiehlt sich daher für unsere Mitglieder, ihre
Wertpapiere in unsere Verwaltung zu geben und zwar
möglichst im Laufe des Monats November, damit der Ein¬
zug“ und die Gutschrift der am 1. Januar 1920 fälligen
Zinsscheine rechtzeitig erfolgen kann.

Annahme offener Depots
zur Aufbewahrung und Verwaltung.

Auskunft über die Verordnung vom 24. Oktober 1919
über Massnahmen gegen die Kapitalflucht

wird bereitwilligst erteilt.

. © < > .

Wiesbaden, den 7. November 1919. PELZE!
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden Herren-, Damen-Pelze undjacftetts, Damen-Pelzwesten
Eingetragene Genossenschaft mit besdir . Haftpflicht

Schleucher . Dp,  Frankenbach.
DIE GROSSE FUCHSMODE!

| Echte Weiss - und Blaufüchse / Echte Kreuzfüchse |
I Alaskafüchse / braun gef . Füchse / Silberfuchs |

gef . Füchse in grosser Auswahl
niimmiiimiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiiiiimDimiimmiiniiimiiiiiiiMiiiiiniimuiliimiiiiiiiiiMDiumiimiiiifiiitiiiiiiBtiiiitir

Berthold Höhr
Hutfabrik

Langgasse 7
Telefon 6655.

n, mon  HlWo * Umpressen, erstkl. Arbeit,
UdlllClMIUlC . grosse Formenauswahl.

Herren-HOle:& rT ."7!f “ E0.51

Elegante Jackenkragen / Stolas / Muffen
Ansichtssendungen ohne Kaufzwang franko ! Katalog gratis!

Neubezüge , Umarbeitungen , Modernisierungen auch nickt von mir gekaufter
Gegenstände jetzt besonders sorgfältig und preiswert.

Umpressen auf neue QBoleroform . . . Mk. u.tll’

DoIt  SJliiin ■ Neuanfertigen und Umarbeiten
r Cl £ - üiUtC . auf Modeformauf Modeform
Alle Pelzarbeiten werden von geübten Arbeits¬

kräften ausgeführt.
• , [56"'0

M . BOJJiSJNTS™ U
Hofl. 1. M. d. Königin-Ww. der Niederlande

[2550
en

Piano
Besucht, gebraucht, guter Ton

‘ L . Botlias , Göbenstrabe 1L. 1. .« « » "“ SÄ

Scbellcnbcras Kücbenmöbelbaus
♦ 4

«t lüiesbaden**
Spezialität:

Erstklassige Küchen-Linrichtungen mit
„Reymanns Patent-Küchentisch"

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Künstler-Entwürfen.

Inhaber Robert Schellenberg Friedrlcbftraf$e 4$
Größte Ausstellung

vollständiger Küchen- Einrichtungen

^cht

in gediegener Ausführung, in jeder Preislage.
Keine Hausfrau, keine Braut versäume einen Besuch meinet

Ausstellungsräume. \L

unter
ehema

Er



Damen - und Kinder -Konfektion
rar den Herbst und Winter

sind unsere Läger aussergewöhnlich reich  und vorteilhaft sortiert.

Flausch-, Astrachan -, pelzgefütterte Mäntel,
Pelz-Mäntel in allen Arten und Preislagen. .für Damen und Kinder besonders preiswert

größtes und Dornehmfles Kon?er(- und Ball-Haus
Sdiroalbactier Sfr- 8 « IDiesbaden« Etfee Rheinflrafje

GrlfhlaHiges Ball-Orcheffer unter Leitung 9es Kapeilmeifters

Sonntag, 9. November 1919 Wiesbadener Zeitung Morgen-AuSgabe Seite 8

(5piJ
iimn,»,

M
f.190»

Taunus —Kaffee
Rheinstrasse 19.

Täglien mittags 1  XJill * ab

111
Prima Bohnenkaffee . Vorzügliche Küche.

[5677

ZUM ROLAND
WEINSTUBEN
Inhaber : R. HORNIG

Telephon 141
iiMitiiimnimntitiimuinmmiiummtiimmnHimininmimmi

Den geehrten Stammgästen , dem werten Publikum, sowie Freunden und
Bekannten zur gefl . Nachricht, dass ab heute , die Weinstube

WEINHAUS U.
Früher Meier’s Weinstube
Luisenstrasse 14
mnmnmiimnimimiimüiimmmmttmmiiiniimiiiimiim

&8T  wieder eröffnet
ist. Ich werde mich bemühen , den mich beehrenden Gästen mit guten, reinen
Weinen zu dienen, sowohl im Ausschank , wie auch in Flaschen. Desgleichen
gute Küche, den Verhältnissen entsprechend . — Zum Besuche ladet freund!, ein

R. Hornig
(früher Inhaber des Weinbauses „Roland*, Spiegelgasse .)

Mir
Alleinvertreter:

„I b a di “ - Flßgel u. Pianinos
Rheinstrasse 41.
Telephon 3805. [4684

Achtung ! Achtung!
Neu für Wiesbaden!

Bipenblause
Cüfö Reichskanzler, 1. Etage , Bärenstr . 6

Vornehmstes Weinlokal.

Künstler-Abende
'Jhter Mitwirkung des berühmten Toni Jaufmann,
“henialiges Mitgßed vom Opernhaus Frankfurt a. M.

Erstklassigste Künstler - Kapelle.
Kapellmeister : Willy Scharhag.

.. [5140

Dofzheimer Str . IS, Telef . 810.

Täglich Vorstellungen:
Anfang6 % Uhr.

Ende gegen IO Uhr.
Sonntag 2 ‘/2 und ©‘/2 Uhr.

= Tränen werden gelacht . =
TB70»

m
4 Geisbergstrasse Geisbergstrasse4

wieder eröffnet!
üöhlierte Zimmer mit
und ohne Verpflegung.

Zentralheizung , Aufzug. — Fernsprecher 6151.

„Hammelkeule“
Austern - und Weinstuben I. Ranges.
Spiegelgasse 8 - 5  Telefon 6267 .

Allabendlich KONZERTE
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle Freudenberg.

' Vorzügliche Weine . Ud Exquisite Küche.

Wir zahlen fl » gute Preise für»artieBsSaffisnlMiisssn
Phlltpp Kwach e. Co ., » erito C ».

- Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Rack , Luisenstr. 25,ge
Telefon 747 frei.

;enüber Real-
mnasium.
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Mollige Mäntel
aus guten Stoffen , modernen Formen265 - 189 - 118- 45-

in allen nur
denkbaren Fellarten.

Jackenkleider
neueste Macharten in grossem Sortiment

434 - 265 - 169 - 79.-
Nachmittags - und Abendkleider

elegante , einzelne Modelle575 - 459 - 375 .- 275-
Fuchs- und Kragenformen , Muffe
375 .—, 245 .—, 125.—, 89 .—, 39.—
Krcensz - u . Alaska - Füchse , Iltis -, Skunks und
Herz -Garnitnren in reicher Auswahl zu massigen Preisen.

-Tf} _ e_ 71,{ X r *4 sil in grosser Auswahl , zu beson-
m ders vorteilhaften Preisen . f-I J2mg ^ € Lss ^ 5%

Neue Sport -Jacken 125,189,295
in vielen Farben. — Feine Wolle.  H

naffctuifcbes Canöestbeater . ----- -
Sonntag , den «. November ISIS. Aufgehobenes Abo»nem -»t.

Nasiauisches Landestheater.
WlUUtlUg, Uv« o. ^ivwvuiwv *. atrio . •o J

Zum Gedächtnisse Friedrich von Schiller « : (Geboren 10. November 1769.)
Wall-nstein.

Ein dramatisches Gedicht von Schiller.
Nachmittag - 2 Uhr:

Wallenstelns Lager. Dir Piccolomini.
Dramatisches Gedicht in 1 Akt. Schauspiel in 5 Akten.

Ende etwa 8.46 Uhr.
Abends 7 Uhr . WallcniteinS Tod . Abends 7 Uhr.

Trauerspiel in 8 Alten,
j Ende etwa 10.46 Uhr.

Eptclplan : Montag : Der Evangelimaun . Aufgeh . AS. Eonder-
vorst . f. d. Slrb .-Bild .-AuSschuh. — Dienstag : Ru , Blas . (Französische
Worstell.1 Aufg . Ab. — Mittwoch : Der Troubadonr . Ab . A. — Donners¬
tag : Madame Butterfly . Ab. C. — Freitag : Clavigo . Aufgehobenes
Ab. >4. KolkSabend .) — Samstag : Inkognito . Ab. B . — Sonntag:
Oberon . Aufg . Ab.

Anfang 7 Uhr
Mardi (Dienstag ), le 11 novembre ISIS

Commeueement 7 heureS Ru> Bla§
drame en 5 aeteS de Victor Hugo » Drama in 5 Akten von Victor Hugo

avec le concourS de I unter Mitwirkung von
Mme Marcelle Keniat

Socictaire de la Comedie Francatse , Mitglied der Comedie Francaise
Andre Brnnot I Hcroe

Socictaire de la Comedie Francatse I de la Comedie Francaise
Mitglied der Comedie Francaise I von der Comedie Francaise.

Residenz - Theater.
Sonntag , 9. November , nachmittags 3 Uhr.

Sckwarrwaldmädcl.
Operette in 2 Akten von August Ncidhart . Musik von Leon Sessel.

End - 6.80 Uhr.

Abends 7 Uhr . Der liebe Augustin . 7
Operette in 3 Akten von Rud . Nernouer u . Ernst Welisch. Musik v. Leo Kall

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Emmy Pelery und
Christa von AinkellowSky , die Herren : Eduard Bätz , OSkar Bugge,
Adolf Gürifch , Ludwig Kepper , K. W. Lieske , Rudolf Onno , Kurt Stolzen¬
berg und Hermann Varndal.

Ende nach 9.80 Uhr.
vv f fvmv vrr
aAAAAAAAAAAAAAAA.

Park -Diele

4 » ©bis Öhr
und

1  bis 1©
\ \ Doppelte Uorsfellung!
I Das grosse nooember-Programm!

'5769
3 vsr v v sr r ▼—wv w—•www -wt -w+ w * v *

— _ _ * o t, »t . t * * * »
a El JE322 IS s2 HB

IICrlsf all -Palast 1
Wiesbaden Fernruf 829 g

Geschäftsleitung : Direktor ARNO BLUM
53 Schwalbacher Str . 51
K
R

Vornehmstes und grösstes

Konsertv und BaSItaaus■
| Kristall -Saal Rosenkavalier |

■
D Heute Sonntag Uhr

sowie täglich abends 67 * Uhr:

H
Ei
B
B

6r.Elite-Konzerte
mit Ball

unter Mitwirkung des

Philharmonischen Orchesters.
[571» «

mmurilBBBBBBBBBBBBBrfVnBBBBBBBBB

Vergnügungspalast
Gross -Wiesbaden.

Telefon 810.
1.-16. Nov. der neue Var et6-
Spielplan mitd. neuen Sketch
SI*j KANNS NICHT LASSEN

Musikalische Leitung:
Obeimusikmeis’.er Gottschalk,
Anfang punkt 6 1/* Uhr,
Ende gcg . 10 Uhr, Sonnt.
Anfang 2V2 u 6 1/, Uhr.
Vorverkauf bei Cassel, Kirchg.

NASSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

SONNTAG, DEN 9. NOV.,
VORMITTAGS IUI« l’HR
IM NEUEN MUSEUM:

FÜHRUNG
DURCH DIE

AUSSTELLUNG EMIL NOLDE
VOT

JUSTIZRAT *W. LAAFF , HIER.
EINTRITT FREL

5922

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10 -2 UHR,
SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Kurhaus zu Wiesbaden . --- --
Sonntag , de« 9. November , nachmittags 4 Uhr . Aufgehob . Abonne« ,

Populäres Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht . Orchester : Städtisches Kurorchcfter.
1. Ouvertüre zn »Egmont " von L. v. Beethoven . — 2. Thema «.

Bariatioucu auS op. 10 von L. v . Beethoven . — 8. Largo von G. ft
Händel . — 4. Ouvertüre zu . Oberon " von C. M . v . Weber . — 5. M-rzg
blätter , Walzer von I . Strauß . — 6. B - tlpI -l zum 8. Akt, Tag,
Lehrbuben ». Aufzug der Meistersinger aus „Die Meistersinger von
berg " oou R . Wagner . — 7. Onv - rtnre zu „Tannhäuser " von R . Wag«

Abends ^ 8 Uhr im Abonnement:
Snmpbvnie-Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr Hcrm . Jrmer (Violine ). Orchester : Städtischer Kurorchch

1. I . BrahmS : Variationen über ein Thema von Haydn. — %
Tartinl : Violinkonzert in D -mvll . a) Allegro , h) Grave , c) Presto , ch-
Knrkapellmeister H Jrmer .) — 3. L. van Beethoven : Symphonie Nt
tit F -dur a> Allegro vivace - con brio . b) Allegretto fchcrzando. c> Tew
dt mcnuetto . d) Allegro vivace.

Mainzer Stadt -Tsteater.
Sonntag , nachm.: Willis Frau . Abends : Mignon . — Montag : S«

Blas . (Franz . Borst .) — Dienstag : Ter Häuptling . — Mittwoch : « ,«,(
Konzert . — Donnerstag : Der sliegenbe Holländer . — Freitag : WM
Tell . — SamStag : M !g«»». — Sonntag , nachm. : Die fünf Frankst»«
Abends : Siegfried.

WIESBADEN
Telefon 1028 - Wcbargasse 37

Slüfliclins
Xüsistlerspiele

täglich 8 Uhr abends.

M . Günther,
Stimmungslänger von derDeuttchen
Oper In Charlottenburg und die

übrigen Attraktionen. [sc,,
Beltgepfleqte Weine, vorzügl. KOdie.

=50

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST

OKTOBER - NOVEMBER

EMIL NOLDE
geswaelde
-GRAPHIK-

ferner
KOLLEKTIONEN VON:
GEISLER,W0LFF-WALffl

GLEICBMANN,
VIEGENER,EEÜSERu.a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10- 5 UHR
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| „Weinklause^
Schwesterkind der Weinklause Frankfurt/lVfcl
Schwalbacher Strasse 51 - - - Telefon 82&|

Gesohäftsleitung : Direktor ARNO BLUM
Künstlerische Leitung : Kapellmeistor TONI FLUSS.

«Ht *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*******

Täglich nachmittags

4 -lllir
Tanz -Tee

unter Mitwirkung von

EffigeBBsert Milde JL
der beliebte Vortragskünstler am Flügel u. die öbrg^

Attraktionen . ,
Tischbestellung erbittet unter Telefon 829. *

Beginn der Abendvorstellung i67, Uhr . IO UWj
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